
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, ft 2—4 Bogen stark.
Wöchentlich drei Gratis-Beilagen: „Bromberger^Verkehrs - Zeitung“ (4 Seiten stark).

„Jllustrirtes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

An Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,?5 Mark, für 2 Monate 1.20 Mark,

für 1 Monat 0.60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1.40 Mk., für 1 Monat 0.70 Mk.

Für Auswärts nimmt jedeEPostanMLBestellungen^entgege^sPos^Zeitungs-Katalog Nr. 5902)

Stttzeigen nehmen außerhalb sämmtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Mosse, Haasenstem u,

Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas Laffite

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Anschlagsäulen geheftet 'wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

26. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeige« für sämmtliche i«- ««d ««ständische Zeit««gen tu Originalpreise« ohne jeden Aufschlag. I 26. Jahrgang.

M 71. VpsiDienstag, de« 25. . 1902.

Die

Anläßlich des Vierteljahrswechsels richten
wir an unsere Leser das Ersuchen, die Bestellung auf
die „Ostdeutsche Presse“ rechtzeitig erneuern

zu wollen, damit in der Zustellung der Zeitung keine
Unterbrechung eintritt.

.Ostdeutsche greift“,
das größte und angesehenste nationalliberale Organ der
Provinz Posen, kostet in der Stadt Bromberg frei ins
Haus 2 Mark, abgeholt 1,75 Mark, durch die Post
bezogen 2 Mark vierteljährlich.

Die „Ostdeutsche Presse“ legt vor allem Werth
darauf, ihre Leser über alle wichtigen und interessanten
Vorgänge auf dem Welttheater, und zwar
unter ausgiebigster Benutzung des Telegraphen
und des Telephons, rasch und zuverlässig zu
unterrichten.

Die „Ostdeutsche Presse“ giebt ferner täglich eine
erschöpfende Uebersicht über die politischen, wirthschaft-
lichen und sozialen Ereignisse des Tages und unterzieht
die wichtigsten Tages- und Zeitfragen in sorgsam ge¬
schriebenen Leitartikeln einer sachlichen Erörterung.
Die Verhältnisse des Ostens finden dabei eine besondere
Berücksichtigung. Außerdem gelangen neben einer reich¬
haltigen „Bunten Chronik“ Aufsätze aus allen Ge¬
bieten des Lebens, Romane, Novellen, Humoresken,
Feuilletons rc. rc. zum Abdruck.

Dieser reiche Lesestoff, den die „Ostdeutsche
Presse“ täglich bringt, findet noch eine sehr er¬

hebliche Ergänzung durch
drei itiitiMiip,

die allwöchentlich erscheinen und eine Fülle
Zesematerial bieten zur Unterhaltung und Belehrung.
Es sind dies

1. das „Jllustrirte Sonntagsblatt“,
2. das ..Unterhaltungsblatt“ und
8. die ..Bromberger Verkehrszeit ng“.
In anbetracht der Fülle des Lesestoffs ist die

.Ostdeutsche Presse“ zweifellos mit die

mmBettung
des deutschen Ostens.

Im Anzeigcntheil unserer Zeitung befinden sich täglich
zahlreiche Bekanntmachungen von Behörden über Sub¬
missionen, Verkäufe rc., ferner eine Fülle von Anzeigen
über Stellenangebote und -Gesuche
und über Geschäftsverkehr aller Art.

Die ständig wachsende Leserzahl unserer Zeitung
und die Thatsache, daß die „Ostdeutsche Presse“ in den
kaufkräftigsten Kreisen gehalten und ge¬
lesen wird, macht sie zu dem geeignetsten und
wirksamsten Jnsertionsorgan besonders
für Geschäftsinteress enten aller Art.

Probenummern stehen jederzeit postfrei
zur Verfügung.

in Sieht?
Aus Südafrika kommen heute sensationelle Nach¬

richten, die das nahe Ende des nunmehr bald 2l/2*

jährigen blutigen Ringens anzukündigen scheinen; uns
wird gemeldet:

Pretoria, 24. März. (Drahtmeldung.)
(Reuter.) Die Mitglieder der Trans-

vaalregierung Schalkburger, Reitz,
Lucas Meyer, Krogh und Vander-
v e l d sind hier von Middelburg mit Sonderzug
unter Parlamentärflagge eingetroffen.

Eine Erläuterung dieses sensationellen Vorganges
bringt folgende weitere Depesche:

London , 24. März. (Drahtmeldung.)
Der „Standard- meldet aus Pretoria: Schalk Burger
und die übrigen Mitglieder der Transvaalregierung
wurden einen Theil der Woche hindurch bei Renoster-
kop von den Engländern hart bedrängt und beinahe
gefangen genommen. Am Freitag Abend hatten
Staffettenreiter in Balmoral das Eintreffen der Mit¬

glieder der Burenregierung daselbst angekündigt. Die

letzteren trafen am Sonnabend ein und reisten sofort
nach Pretoria weiter. Sie fuhren dort in

Kitcheners Wagen nach dem Hauptquartier und

hatten eine Unterredung mit Kitchener. Sodann reisten
sie nach dem Oranjestaat. — „Daily Chronicle“ meldet,
daß die burischen Regierungsmänner von Pretoria nach
Kroonftad weiterreisten.

Man wird in der Reise der Transvaalregenten
nichts anderes erblicken können als den Entschluß der

burischen Zivilregierung, dem aussichtslosen Kampfe
durch bedingungslose Unterwerfung ein baldiges Ende
zu machen. Daß die Burenregierung nach Pretoria
gekommen wäre, um mit Kitchener über den Frieden
zu „unterhandeln“, ist unwahrscheinlich; dagegen
spricht u. a. die rasche Erledigung ihrer Mission in
Pretoria. Die Schalkburger, Reitz, Lucas Meyer k.

werden in Pretoria dem Lord Kitchener ihren Ent¬
schluß zur Waffenstreckung mitgetheilt haben, und

* •

letzterer wird sie ersucht haben, sich mit dem Präsi¬
denten Steijn ins Benehmen zu setzen, um in die
Friedensaktion auch gleich den zweiten Burenstaat, den
Oranjefreistaat, mit hineinzubeziehen.

Erinnert man sich der vor einigen Wochen ge¬
gebenen Erklärungen Chamberlains über die Schwierig¬
keit eines Friedensschlusses mit den Burenstaaten, die
hauptsächlich darin bestände, daß auf burischer Seite
keine Persönlichkeiten vorhanden wären, die hinreichende
Autorität besäßen, um namens des ganzen Burenvolkes
unterhandeln zr^^Men, so erscheint' es bemcrkens-
werth, daß die Burendelegirten nach Erfüllung ihrer
Mission in Pretoria sich nicht an die burischen
Armeekommandanten insonderheit an den Generalkom¬
mandanten Louis Botha und an Delarey wenden,
sondern nach dein Oranjefreistaat. Man kann viel¬
leicht daraus folgern, daß sie in der Lage waren,
Lord Kitchener ihres Einverständnisses zum mindesten
mit Louis Botha mit ihrer Aktion zu ver¬
sichern. Ob dem jetzigen Schritt der Burenregierung
irgend welche Verhandlungen vorausgegangen sind, ist
nicht bekannt. Die obigen Angaben des „Standard“,
daß die Burenregierung in den letzten Tagen der
vorigen Woche von den Engländern hart bedrängt
wurde, spricht nicht für -eine solche Annahme.

Eine wichtige Frage ist die, welche Aufnahme die
Herren aus Transvaal im Oranjefreistaat bei Steijn
und Dewet finden werden. Wiederholt ist von

Steijn behauptet worden — und von Dewet weiß man

es zur Genüge —, daß er zu den Unversöhnlichen ge¬
hört, die vom Frieden, geschweige denn von einer be¬
dingungslosen Uebergabe nichts wissen wollen. In¬
dessen seit einigen Wochen haben sich gerade im Oranje-
staat die Verhältnisse sehr zu ungunsten der Buren
verschoben; wenn auch Dewet und Steijn jedesmal
aus den Einkesselungen entkommen sind, so sind doch
ihre Kommandos sehr stark dezimirt worden; ohne die
Kommandos von Botha und Delarey, welche
durch ihre bloße Existenz schon einen großen
Theil der englischen Armee binden, würden sich
Steijn und Dewet allein schwerlich auch nur einige
Wochen halten können. Dieser thatsächliche Stand der
Dinge dürfte auf die Entschließungen Steijns und
Dewets nicht ohne Einfluß bleiben, wenn den letzteren
mitgetheilt wird. daß die Transvaalburen entschlossen
sind, die Flinte ins Korn zu werfen. Wie sich die
Dinge thatsächlich entwickeln werden, darüber werden
wohl schon die nächsten Tage Aufschluß bringen;
einstweilen darf man die obigen Nachrichten als ver¬

heißende Friedensbotschaft ansprechen.
Ueber die Aufnahme dieser neuesten Mel¬

dungen aus Südafrika in London wird uns ge¬
drahtet :

London, 24. März. (Drahtmeldung.)
Die Morgenblätter stimmen darin überein, daß die

Meldung aus Pretoria, betreffend die Burendelegirten,
nicht genau genug sei, um etwas Bestimmterem als

Vermuthungen Raum zu geben. Die Meldung wird
als hoffnungs- und viel versprechend angesehen, aber

man bezweifelt, ob Schalk Bürgers Autorität von

Botha, Delarey und Dewet anerkannt wird.

Pslitiseh« Cnge*i«%au.
** Bromberg, 24. März.

In Sachen der Warschauer Spionage¬
affäre kommt nunmehr eine amtliche Mittheilung
von russischer Seite, die wie folgt lautet: Dem „Rußki
Invalid“ zufolge wurde auf Anordnung des Komman- I
direnden der Truppen des Warschauer Militärbezirks
Oberstleutnant Grimm, Adjutant beim Stabe deS
Militärbezirks, wegen eines Staatsverbrechens dienst¬
licher Art, das er bereits eingestanden hat, am 5. März
in Warschau verhaftet. — Zu der Spionageaffäre
wird der Münchener „Allg. Ztg.“ offiziös aus Berlin
geschrieben: Galizische Blätter wollen „den verhaßten
Deutschen eins auswischen und überdies die Aufmerk¬
samkeit von der unbequemen Thatsache ablenken, daß
Oberst Grimm, wie es heißt, für Oesterreich-
Ungar «gearbeitet hat.“ Der Berliner Offiziöse
hofft, daß die russische Regierung sich durch die galizi-
schen Blätter nicht beeinflussen lassen wird. „Sie
wird es als selbstverständlich betrachten, daß jede
Heeresleitung, wie natürlich die russische auch, es für
ihre Pflicht halten muß, möglichst viel von den Maß¬
regeln zu erfahren, die von den Nachbarstaaten zur
Landesvertheidigung und zur Bereitschaft im Hinblick
auf kriegerische Konflikte getroffen werden. Man kann
überzeugt sein, daß auch das russische Kriegsministerium
von unseren Mobilmachungsplänen viel mehr weiß,
als uns lieb ist. Trotz aller Heimlichkeit giebt es eine

ganze Reihe gar nicht einmal illoyaler Mittel, um zu
erfahren, was man vom Nachbarn wissen will. Aber
jeder Staat erwehrt sich dessen so gut er kann, und so
bleibt, um zum Ziele zu gelangen, den für die Sicher¬
heit des Reiches verantwortlichen Stellen häufig kein
anderes Mittel, als, wo sich die Gelegenheit bietet, den
Verrath zu benutzen, so sehr man auch den Vcrräther
verachtet. Wird ein solcher erwischt, so geht es ihm
natürlich an den Kragen, und der nächstbetheiligte
Staat freut sich, wenn es ihm geglückt ist und er einen

solchen Gesellen unschädlich machen kann.“ — Nach
dem „Petit Parisien“ ist Rußland aus Frankreich auf
die Verräthereien des Obersten Grimm aufmerksam
gemacht worden. Danach lenkte Oberst Faure, der
Chef des zweiten Bureaus des französischen Großen
Generalstabs, zuerst die Aufmerksamkeit der russischen
Regierung auf das Zusammenwirken des Obersten
Grimm mit dem General Puzyrewski, der unter einem
falschen Namen an der Riviera weilte. Frankreich
hatte ein spezielles Interesse an diesen Enthüllungen,
da es sich auch um den Verrath fast aller Einzelheiten
der französisch-russischen Militärkonventton handelte.
Faure soll es gewesen sein, der den Nachweis erbrachte,
daß Grimm, anstatt fingirter Papiere, vollkommen
echte Dokumente auslieferte.

Der Gesetzentwurf betreffend Regelung
der gewerblichen Kinderarbeit soll,
wie die „Börsenztg.“ wissen will, alsbald an den
Reichstag gelangen. Die Regierung lege Werth darauf,
daß diese Vorlage im Reichstage noch vor Pfingsten
erledigt werde.

Die „Nationalzeitung“ veröffentlicht den Wortlaut
einer Rundfrage, welche der H a n d e l s m i n i st e r

gnlängst über das K a r t e l l w e s e n an die Re-
uierungspräsidenten gerichtet habe, die dieselben be¬
auftragt, ohne Veranstaltung einer förmlichen Enquete
in den betheiligten Kreis n, welche diese unnöthig be¬
unruhigen würde, das amtlich zu ihrer Kenntniß ge¬
brachte Material nach einem 25 Fragen enthaltenden
Fragebogen einzureichen. Der Minister fügt hinzu:
Von Mittheilungen über das Kali-, Kohlen-, Koks-
und Roheisensyndikat könne vorläufig abgesehen
werden.

Daß der Gesetzentwurf wegen Aenderung des
fliegenden Gerichtsstandes der Presse dem
Reichstage alsbald nach Beendigung der Oster-
Vertagung werde zugehen können, wird in Bundesraths¬
kreisen als sicher angenommen. Die Meinungs¬
verschiedenheiten, welche innerhalb des Bundesraths
noch bestanden, sollen sich nur auf untergeordnete
Momente bezogen haben.

Der Reichskanzler hat am Sonnabend seinen
Osterausflug angetreten und ist am gestrigen Sonntag
in Venedig angekommen. Außer dem Gesandten
Fürst Lichnowsky begleitet ihn das für die Erledigung
der amtlichen Geschäfte, die Graf Bülow während
seines kurzen Erholungsurlaubs nicht abgiebt, erforder¬
liche Beamtenpersonal. Ter Reichskanzler hat einen
äußerst arbeitsreichen Winter hinter sich: seit Oktober
konnte er sich keinen einzigen Tag Ruhe gönnen. Noch
die letzten Tage und Stunden waren von Besprechungen
mit dem britischen und französischen Botschafter, mit
Ministern und Staatssekretären, mit den Herren von

Rheinbaben, Studt, Graf Posadowsky, von Tirpitz und
Freiherrn von Richthofen angefüllt; auch Par¬
lamentarier, Angehörige fast aller politischen Parteien,
hat Graf Bülow noch vor seiner Abreise empfangen.

Die Gesetzsammlung veröffentlicht das Gesetz be¬
treffend den Erwerb von Bergwerkseigenthum
im Oberbergamtsbezirk Dortmund durch den Staat
vom 21. März 1902.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am

18. März stattgehabten Reichstagsersatzwahl im Wahl¬
kreise Rastenburg-Gerdauen-Friedland
wurden int ganzen 17 702 Stimmen abgegeben. Davon

erhielten Rittergutsbesitzer v. Rautter-Kanoten (kon-
servativ) 9716, Gutsbesitzer Dultz-Königsberg (Frei¬
sinnige Volkspartei) 4773 und Gutsbesitzer Ebhardt-
Kommorowen (Sozialdemokrat) 3206 Stimmen; sieben
Stimmen waren zersplittert, v. Rautter ist demnach
gewählt.

In Finland sind von 16 Pfarrern, die sich ge¬
weigert hatten, das neue Wehrpflichtgesetz in ihren
Kirchen zu verlesen, vier bestraft worden. Das Dom¬
kapitel des Bisthums Borga ertheilte einem Pfarrer
eine Rüge und verurtheilte drei Pastoren zu Geld¬
strafen : zwei zu Geldstrafen im Betrage von zwei und
einen zu einer Geldstrafe im Betrage von drei Monats¬
gehältern.

Koloman Tisza» der ungarische Staatsmann und
Führer der liberalen Partei, der wiederholt die Leitung
der ungarischen Politik in den Händen hatte, ist am

gestrigen Sonntag 72 Jahre alt gestorben.

Dents^hlnnd.
Berlin, 22. März. Der Kaiser und die Kaiserin

begaben sich am heutigen Geburtstage Kaiser Wil¬
helms I. früh nach dem Mausoleum in Charlottenburg;
hierauf besuchte der Kaiser mit dem Kronprinzen das

Palais Kaiser Wilhelms I. — Der Kronprinz hat
heute der feierlichen Enthüllung eines Kaiser Wilhelm-
Denkmals auf dem Hohenzollernplatz in Rixdorf
(Reiterstandbild von Wolff) beigewohnt. Der Fest¬
platz war reich geschmückt. Anwesend waren der

Minister des Innern, die Spitzen der Provinzial-,
Militär- und städtischen Behörden. Eine Ehren¬
kompagnie vom Kaiser Franz-Regiment mit Fahne und

Musik erwies die Honneurs. Schulen und Vereine
mit Musik bildeten Spalier. Die Stadt hatte ge¬

flaggt. Der Kronprinz wurde mit lebhaften Ovationen

empfangen.

ptt Berlin, 28. März. Der Kommandeur deS
Oldenburgischen Dragonerregiments Nr. 19. Oberst¬
leutnant von L o o s , ist als Abtheilungschef in den
Großen Generalstab versetzt worden. — Die vierte
Kavallerie-Inspektion, deren Verlegung
von Potsdam nach Saarbrücken befohlen ist, hatte bei
Errichtung der vier Kavallerie-Inspektionen, deren es
bis 1898 nur zwei gab, bereits Saarbrücken als Sitz
angewiesen erhalten und wurde, als Prinz Friedrich
Leopold von Preußen am 9. Juni 1900 zum Inspekteur
dieser Inspektion ernannt wurde, von dort nach Pots¬
dam verlegt.

A Berlin, 23. März. Der offiziöse Nachrichten¬
dienst ist etwas in Unordnung gerathen. Es war eine
mit dem Stempel des ministeriellen Ursprungs ver¬
sehene Meldung, wonach der Reichstag bald nach dem
Wiederzusammentritt nun doch eine Vorlage betreffs
Gewährung von Diäten an die Mitglieder
der Z o l l k o m m i s s i o n erhalten solle. Be¬
gründet wurde der Entschluß der leitenden Stellen mit
dem Ergebniß einer Unterredung, die der Reichskanzler
mit dem Grafen Balleftrem gehabt hatte. Ties konnte
natürlich nur heißen, daß der Reichstags¬
präsident gewisse Bürgschaften für das Verhalten
seiner politischen Freunde hatte geben können, daß
also eine Vorlage über Kommissionsdiäten
nicht zum Anlaß genommen werden sollte.
Tagegelder auch für das Plenum zu fordern.
Inzwischen zeigt es sich ab?r, daß die Sache nicht ganz
so verlaufen sein kann, wie es offiziös angedeutet
worden war. Die führenden Zentrumsblätter wider-
rathen nämlich Die Einbringung der angeblich sicheren
Diätenvorlage, indem sie es für selbstverständlich er¬

klären, daß im Falle der Einbringung ein Antrag auf
allgemeine Diäten gestellt werden würde. Was ist
nun die Wahrheit? Soll die Diätenvorlage doch
kommen? Oder ist die Absicht aufgegeben worden?
Keinesfalls würde die Durchführung des Vorhabens
technisch leicht sein können. Die Regierung soll ein
Pauschquantum von 2400 Mark für jedes Kommissions¬
mitglied in Aussicht genommen haben. Ist dies so,
so müßten Die einmal in die Kommission
gewählten Fraktionsmitglieder ihr Mandat von Anfang
bis zu Ende behalten. Nun lieben es aber die meisten
Fraktionen, die auf sie entfallenden Kommissions¬
mitglieder wechseln zu lassen, ein Brauch, der sich aus
inneren wie ans äußeren Gründen bestens empfiehlt.
Einmal nämlich können auf diese Weise die Arbeits¬
kräfte mehr geschont werden, sodann kann für be¬
stimmte Fächer der weitschichtigen Zolltarifvorlage
jedesmal ein sachverständiges Mitglied in die
Kommission entsendet werden. Wie soll eS hier¬
mit gehalten werden, wenn der Diätenbetrag ge¬
wissermaßen ein auf den Namen lautendes Inhaber-
papier wird? Keiner Fraktion könnte die Bindung
willkommen sein, die das Pauschquantum mit sich
brächte.

Bremen, 22. März. Auf der Werft der Aktien¬
gesellschaft „Weser“ lief heute Nachmittag 3 Uhr der
kleine Kreuzer „Gr“ glücklich von Stapel. Den
Taufakt vollzog auf Befehl des Kaisers die Gemalin
des Oberpräsidenten von Hannover und Vorsitzende
des Vaterländischen Frauenvereins der Provinz Han¬
nover. Gräfin zu Stolberg-Wernigerode, welche das
Schiff auf den Namen „Frauenlob“ taufte. Auf Be¬
fehl des Kaisers wohnten als Vertreterinnen des
Deutschen Frauenvereins der Feier bei: Frau Senator
Nielsen-Bremen, in Vertretung der Frau von Köster
Frau von Arnim - Kiel und Frau Admiral Thomsen-
Wilhelmshaven. Ferner waren anwesend als Vertreter
der Marinestiftung „Frauengabe Berlin-Elberfeld“ der
Direktor der Deutschen Bank Koch und Justizrath
Schöller.

Brüssel, 23. März. Heute Nachmittag fand hier
eine Kundgebung für das allgemeine Stimmrecht, und
das proportionale Wahlsystem statt. Der Zug, an dem
sich etwa 300 sozialistische, liberale und christlich¬
demokratische Vereine sowie viele liberale und sozialisti¬
sche Deputirte betheiligten, durchschritt die Hauptstraßen
der Stadt und machte dann vor dem Stadthause Halt.
Eine Abordnung überreichte hier dem Bürgermeister
de Mot eine Petition und bat ihn, sie betn Parlamente
zu übergeben. Der Bürgermeister erklärte, er werde,
die Petition um so lieber überreichen, als die heutige
Kundgebung ruhig und würdig verlaufen sei und bat
die Abgesandten, ihren Einfluß dahin geltend zu machen,
daß die Ruhe und Ordnung nicht gestört werde.

Haag, 22. März. Die Regierung hat den Ge¬
neralstaaten eine T elegraphenkonvention
m i t D e u t s ch l,a n d zur Genehmigung vorgelegt,
betreffend eine Kollektivsubvention der Kabelverbindung
mit den Kolonieen in Asien. Danach soll Menado auf
Celebes mit dem von der Westküste Nordamerikas über
die Insel Palau nach den Philippinen führenden ameri-
anischen Kabel verbunden werden, welches auch eine

Verbindung mit Shanghai erhalten soll. Auf diese
Weise wird eine Verbindung mit Europa auf dem

I Wege über Amerika hergestellt.



Sofia, 23. März. Der Fürst unterzeichnete
gestern einen Ukas, nach welchem daS K a b i n e t wie
folgt r e k o n st r u i r t wird: Danew Präsidium
und Aeußeres, Sarafow Finanzen, Ludskanow In¬
neres, Radew Justiz, General Paprikow Krieg. Christo
Todorow Unterricht, Abraschew Handel. unb Ackerbau,
Nikolaus Constantinow öffentliche Arbeiten. Sämmt¬
liche Mitglieder des Kabinets find Anhänger Zankows.

3i<rfteu.
Rom, 22. März. Nach einer Meldung des

„Messagero“ wird sich der Minister des Auswärtigen
Prinetti morgens Abend nach Mailand begeben.

Rom, 22. März. Die „Tribuna“ bespricht die
heutige Mittheilung der „Agenzia Stefani-, in welcher
diese die Meldung einiger Blätter von der Zurück¬
weisung einer Note des italienischen
Gesandten in Bern durch den schweizerischen
Bundesrath für unbegründet erklärt und bemerkt
dazu, die italienische Gesandtschaft in Bern habe
wiederholt die Bundesregierung auf die von

einem anarchistischen Blatte in Genf gebrachten
heftigen Artikel aufmerksam gemacht, welche das
Andenken an den König Humbert und die Familie des

Königshauses Italiens beleidigten. Die Bundes¬
regierung habe erwidert, sie könne nichts thun, weil
sie dem genannten Blatte gegenüber nicht Bestimmun¬
gen der schweizerischen Gesetze anwenden könnte. Der
italienische Gesandte in Bern habe im Februar dieses
Jahres eine Note übersandt, in welcher er die Auf¬
merksamkeit des Bundesrathes nochmals auf einen
Artikel deS genannten Blattes aufmerksam machte,
in dem das Andenken an den König Humbert
beleidigt wurde. Der Bundesrath forderte in

Beantwortung dieser Note die italienische
Regierung auf, eine regelrechte Forderung
zu stellen, wenn sie die gerichtliche Verfolgung des in
Frage kommenden Blattes wünsche, und fügte hinzu,
die italienische Regierung solle sich zu einem reziproken
Verhalten verpflichten. Die italienische Gesandtschaft
sei der Ansicht gewesen, man dürfe sich dieser For¬
derung der Bundesregierung nicht unterwerfen, welche
nach Anschauung der Gesandtschaft nicht gerechtfertigt
war. Demgemäß habe der italienische Gesandte
Silvestrelli in Bern am 8. März eine Antwortnote
an die schweizerische Bundesregierung gerichtet,
in welcher er erklärte, er stelle keinen Antrag,
protestire aber auf- neue, daß man ein Blatt, welches
gegen die ersten internationalen Verpflichtungen
verstoße, straflos lasse. Die Forderung des reziproken
Verhaltens Italiens sei inopportun. Es wäre
wünschenswerth gewesen, daß die Institutionen
Italiens in der schweizerischen Presse derselben ein*
wüthigen Hochachtung begegnet wären, deren sich die
schweizerische Regierung stets in der italienischen
Presse erfreue. — Der Bundespräsident habe darauf
am 12. März in einer Note geantwortet, in welcher
er sich darauf beschränkte, gegen die an ihn gerichteten
Bemerkungen Verwahrung einzulegen und sich zu
seiner Rechtfertigung auf die schweizerischen Gesetze
bezog.

Rom, 23. März. Die Deputirtenkammer nahm
mit 186 gegen 50 Stimmen den Gesetzentwurf zur
Regelung der Frauen- und Kinderarbeit an und ver¬

tagte sich dann bis zum 15. Mai.

Petersburg, 23. März. Die Kaiserin-
Mutter ist heute nach Kopenhagen abgereist. —

Ein heute veröffentlichter kaiserlicher Ukas ermächtigt
den Finanzminister zur Aufnahme einer Anleihe von
393 000 000 Mark unter den bekannten Bedingungen.

Petersburg, 23. März. Der „Negierungsbote“
meldet, daß infolge von Umständen, die der Akademie
der Wissenschaften unbekannt waren, die Wahl
Maxim Gorkis zum Ehrenmitglied ungiltig erklärt
werde. Gorki sei gemäß Paragraph 1035 der Kriminal¬
prozeßordnung zur Untersuchung gezogen worden.
Der Paragraph betrifft verbrecherischeAb-
sichten, die Anzeichen eines Staatsver¬
brechens tragen.

Tiflis, 23. März. Die amtliche Zeitung
„Kawkas“ theilt Nachstehendes mit: Nachrichten aus

Batum zufolge stellten die Arbeiter der

Rothschildschen Werke am 17. März die Arbeit

ein, da man ihre völlig ungerechtfertigten Forderungen
ablehnte. Die Werke wurden nunmehr geschlossen.
Am 21. März versammelten sich ungefähr 300 von

den Arbeitern vor dem Polizeiamt und verlangten die

Freilassung der am vorhergehenden Tage verhafteten
Rädelsführer der Bewegung. Da die Angesammelten
der Aufforderung der Polizei zum Auseinandergehen
nicht nachkamen, wurden mehrere Verhaftungen vor¬

genommen. Am folgenden Tage machte eine Menge
den Versuch, die Verhafteten zu befreien, und griff die

vor dem Gefängniß aufgestellte Kompagnie Soldaten

an. Die Leute schossen und warfen Steine

auf die Soldaten, die in der Nothwehr
Feuer gaben. Von den Soldaten wurde einer ver¬

wundet; von den Ruhestörern blieben

dreißig todt.
n Warschau, 22. März. (Eigene Mit¬

theilung.) Die vor einigen Tagen erfolgte Ver¬
haftung des Grafen Wielopolski und seiner beiden
Schwestern scheint der Negierung wichtiges Material
über den Zusammenhang zwischen der russischen und
polnischen revolutionären Bewegung in die Hände ge¬
spielt zu haben. Wenn schon ein Mann, der als

loyaler Pole bekannt war, mit Verschwörern
in Beziehung tritt, so kann man sich
denken, daß die polnisch - radikalen Ele¬
mente erst recht Anhänger dieser Bewegung
find. Die Regierung ist, wie begreiflich, nervös

geworden, die tollsten Gerüchte schwirren umher. Es
wird davon gesprochen, daß eine Anzahl höherer Offi¬
ziere auch in den Gouvernements verhaftet worden sei
und daß ein Austausch verschiedener Truppentheile für-
unbedingt nothwendig gehalten werde. Man kann

diesen Gerüchten ziemlich skeptisch gegenüberstehen, ohne
die innere Lage Rußlands optimistisch zu betrachten.
Da indessen die leitenden Kreise entschlossen zu sein
scheinen, schonungslos vorzugehen, werden sie doch wohl
die Bewegung im Keime ersticken.

London, 22. März. Das „Reutersche Bureau“
erfährt, daß die Arbeiten zur Bestimmung der eng¬
lisch-deutschen Grenzen im Westen deS
ViktoriaseeS in kurzem beginnen werde. England werde
in der Grenzexpedition durch Major Delme Radcliff,

welcher zuletzt in den Provinzen am oberen Nil thätig
topr, unter der Unterstützung von Major Bright, zuletzt
zweitem Befehlshaber der englisch-abessinischen Grenz¬
expeditionen, vertreten sein.

London, 23. März. Das. „Reutersche Bureau“
meldet aus Santiago (Chile): Im Hinblick auf die
mißliche wirthschaftliche Lage, die eine große Erregung
hervorgerufen hatte, erklärte der Finanzminister
gestern offiziell, der Stand der Finanzen sei gut und
die von dem Kongreß bewilligte Anleihe sei nicht noth¬
wendig.

London, 23. März. Heute ist der Wortlaut der

englisch-persischen Konvention veröffent¬
licht worden. Danach verpflichtet sich Persien, unter

britischer Oberaufsicht eine dreifache Telegraphenlinie
von Kaschan über Jesd und Kerman nach der Grenze
von Belutschistan zu bauen. Hierdurch wird ein neuer

Weg für den Durchgangsverkehr von Indien nach
Europa geschaffen. Persien verpachtet die Linie an die

Indoeuropäische Telegraphengesellschaft. Großbritannien
streckt die Baukosten ohne Zinsen vor. Als Sicher¬
stellung dient Dreiviertel des Pachtertrages der Tele¬
graphengesellschaft. Großbritannien hält die Linie in
Stand und bezahlt die für den Schutz derselben er¬

forderlichen persischen Wachmannschaften auS eigenen
Mitteln.' Die Konvention bleibt in kraft bis 1925
oder noch länger, wenn dann nicht die Baukosten zu¬
rückerstattet werden.

Spattie«.
Madrid, 23. März. Der „Heraldo“ glaubt, daß

der verfassungsmäßige Zustand in Barcelona bald
wieder hergestellt wird.

»fielt-
Peking, 23. März. Englische und chinesische

Zeitungen haben gemeldet, Deutschland mache
seine Zustimmung zur Auflösung der provisorischen
Regierung in Tientsin von der Gewährung von Kon¬

zessionen in Schantung abhängig. Diese Angaben be¬
ruhen auf Erfindung.

Hongkong, 22. März. Aus Kwangsi wird ge¬
meldet, die Stadt Kantschau in Kwangtung sei von den
Aufständischen erobert worden.

Yokohama, 23. März. Die Blätter in Tokio
sind übereinstimmend der Ansicht, daß die fran¬
zösisch-russische Erklärung eine weitere
Garantie für die Ruhe in Ostasien bilde. Das be¬
deutendste Blatt „Jiji“ meint, während der Zweck des

englisch-japanischen Abkommens in erster Linie die
Entwickelung der Handelsbeziehungen sei, sei derjenige
der französisch-russischen Erklärung ein territorialer,
weil sie sich auf die Mandschurei und Jünnan beziehe.
— Nach Berichten aus Söul weigert sich der
Minister des Aeußern, mit dem russischen Ge¬
sandten Pawloff noch weiter zu verhandeln.
Vawloff drängt auf eine Entschädigung für die Zer¬
störung der russischen Telegraphenpfosten, welche trotz
des Protestes der koreanischen Regierung auf korea¬
nischem Gebiet errichtet und dann auf Anordnung der
koreanischen Regierung wieder entfernt waren.

Cuvfd.
Konstantinopel, 22. März. Die Meldungen

von einer zwischen Rumänien und der Pforte ein¬

getretenen Spannung werden als vollkommen unrichtig
bezeichnet.

Konstantinopel, 22. März. Der deutsche Bot¬
schafter Freiherr von Marschall wurde gestern nach
dem Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen.

Äittevifu.
Newyvrk, 23. März. Eine Depescbe auS Wil¬

helmstad besagt, daß der Aufstand in Venezuela in
den letzten fünf Tagen große Ausdehnung angenommen
habe; die Regierung fei nicht imstande, das Land

östlich von Cumana zu beherrschen; die Aufständischen
belagern noch Barcelona, der Carupanodistrikt befindet
sich bereits theilweise in ihrer Gewalt.

Kleine
Berlin, 22. März. Die „Nationalzeitung“

meldet: Oberstleutnant und Flügeladjutant Freiherr
von Berg ist zum Kommandeur des ersten Garde-
regiments ernannt, Major von Plüskow vom ersten
Garderegiment zum dienstthuenden Flügeladjutanten,
der Oberst vom ersten Garderegiment Freiherr von

Plettenberg zum Inspekteur der Jäger und Schützen,
Generalleutnant von Arnim zum Kommandeur der

zweiten Gardeinfanteriedivision, Generalleutnant von

Bülow zum Generalquartiermeister, Generalleutnant
von Ende, bisher Kommandant von Berlin, zum
Kommandeur der elften Division in Breslau, General¬

major von Hoepfner-Kiel zum Kommandanten von

Berlin.

43>e*id?t*fnuL
2z. Die Messerstecherei in der Karlstratze,

bei der der Schlosser M a r k s ein Auge ein*

büßte, kam am Sonnabend vor der hiesigen Straf¬
kammer zur Verhandlung. Am Nachmittage des
12. Januar d. I. befanden sich im Schwarzschen Lokal
in der Karlstraße mehrere Gäste, unter diesen der

Schlosser Marks und der Schisisgehülfe Paul Krie-
wald. Beide Personen geriethen miteinander in Streit,
der aber beigelegt wurde. Kriewald entfernte sich, und

auch Marks verließ mit einigen anderen Gästen das

Schwarzsche Lokal. Sie waren aber nur eine kleine
Strecke in der Straße gegangen, als Marks von

einer ihm entgegenkommenden Person einen Messerstich
ins Auge erhielt, so daß es auslies und das Augenlicht
darauf verloren ging. Der Messerstecher, der sich nach
seiner rohen That eilends davon machte, war der Paul
Kriewald. der aber erst nach einiger Zeit von der

Polizei ermittelt wurde. Wegen schwererKörper-
verletzung angeklagt, erschien er auf der Anklage¬
bank. Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre Ge¬

fängniß, der Gerichtshof erkannte jedoch nur auf ein
Jahr Gefängniß.

Paderborn, 22. März. Das Urtheil im Prozeß
wegen des Altenbekener Eisenbahn¬
unglücks lautet gegen Peters auf 6 Wochen, gegen
KleinhanS auf 9 Monate Gefängniß; Meyer wurde
freigesprochen. Der Staatsanwalt hatte gegen Klein-
Hans 1 Jahr, gegen Meyer und gegen Peters je
6 Wochen Gefängniß beantragt.

Die neue Verhandlung im Krosigkprozefi
in Gumbinnen beginnt, wie die „Kbg. Hart. Ztg.“ mit¬

theilt, am 17. April (nicht am 10. April). Die $er*
Handlung wird mindestens 5 Tage in Anspruch nehmen.

tlsis Stadt un> Laad
Bromberg» 24. Mürz.

* Militärische Personalien. Der Komman¬
deur der 7. Jnfanteriebrigade in Bromberg, General¬
major P a b st v o n O h a i n, ist zum Kommandanten
von Spandau ernannt. Major Wilhelmi vom

Stabe des Füsilierregiments 34 ist nach Dieuze i. Elf.
versetzt und hat ein Bataillon des dortigen Lothringischen
Infanterieregiments Nr. 136 erhalten.

D. Zum Besuche des Oberpräfidenten. Bei
seiner Anwesenheit in Bromberg hat der Oberpräsident
auch die Kleinkinderschule in Schwedenhöhe (Adler¬
straße) besucht. Der Besuch fand am Freitag Nach-
mütag statt. Die Kinder führten ein Reigenspiel auf
und legten Proben ihrer Kenntnisse in der Religion
ab. Die Schule tmib von Diakonissinnen geleitet.

* An unsere auswärtigen Abonnenten
richten wir die Bitte, die Bestellung für das zweite
Vierteljahr rechtzeitig zu erneuern, damit im Bezüge
unseres Blattes keine Unterbrechung eintritt. Zur
größeren Bequemlichkeit haben wir der betreffenden
Auflage der heutigen Nummer Postabonnements¬
quittungen beigelegt.

91 Die Quartierentschädigung für die
während der Zeit vom 27. Februar bis 11. März in

Bürgerquartieren untergebracht gewesenen Unteroffiziere
und Mannschaften der beiden hiesigen Infanterie-
regimenter wird am Mittwoch den 26. und Donners¬
tag den 27. d. M. vormittags von 9—1 Uhr in der

Stadthauptkasse gegen Rückgabe der OuartierbilletS
zur Auszahlung gelangen.

* Wenn die Polizeibehörde einen Haus¬
besitzer zwingt, sein in verwahrlostem Zustande be¬

findliches Haus abzuputzen oder sonstwie in einen an¬

ständigen Zustand versetzen zu lassen, so ist sie hierzu,
wie das Oberverwaltungsgericht entschieden hat, be¬
rechtigt. Polizeiliche Bestimmungen dieser Art sind
rechtsgiltig, weil sie in dem § 66, I 8 des Allgemeinen
Landrechts ihre rechtliche Stütze finden.

d Einsegnung. In der evangelischen Pfarr¬
kirche wurden gestern die Konfirmanden der zweiten
Knabenabtheilung des Pfarrkirchsprengels durch Herrn
Pastor Pfefferkorn, in der PaulSkirche die Kon¬

firmanden aus Klein-Bartelsee durch Herrn Pastor
Pfefferkorn und in der Garnisonkirche die Konfirmanden
der evangelischen militärischen Kirchengemeinde durch
den Herrn Divisionspfarrer Dr. Uhlig eingesegnet.

91 Der gestrige Sonntag war ein echter und
rechter Frühlingssonntag mit warmer Witterung und

freundlichem Sonnenschein. Kein Wunder also, wenn

am Nachmittage wohl halb Bromberg ins Freie ge¬
pilgert war zur Freude der Wirthe unserer Restaurants
außerhalb der Stadt. Man konnte schon sogar im
Freien Platz nehmen. Der Wald zwischen hier und
Rinkau wimmelte von Spaziergängern bis in den

späten Abend, leuchtete doch der Mond wie in einer

Sommernacht den Verspäteten. Abends war Wetter¬
leuchten.

8 Pstasterungsarbeiten. Bromberg ist in das
Zeichen der Neupflasterungen getreten, an vielen
Stellen ist man an der Arbeit, und es wird bald noch
besser kommen. Heute Morgen ist in der Rinkauer¬
straße mit Pflasterungen begonnen worden, die Herr
Baumeister Biehler ausführt. Die Pflasterungen in
der Altstadt hat Herr Steinsetzmeister Krasnowolski,
die in der Mittelstraße Herr Tiefbauunternehmer
Berger übernommen. Letzterer führt auch die für die

Geleislegung in der Wilhelmstraße nothwendigen Um¬

pflasterungen aus, mit denen heute früh ebenfalls be¬

gonnen worden ist. Zunächst wird eine neue Weiche
vor der Löwestraße hergestellt, weshalb bet Verkehr
für einige Stunden ruhte. Viele von den Arbeitern,
die sich heute auf diesen Arbeitsstellen eingefunden
hatten, konnten leider noch nicht eingestellt werden.

d Kleinfeuer. Gestern Abend gegen 7 Uhr
entstand in dem der Stadt gehörigen Hause Wilhelm-
straße 56 in einer Seitenbodenkammer Feuer. Die
alarmirte Feuerwehr rückte aus und löschte in etwas

über zwei Stunden den Brand, wobei das nöthige
Wasser den Hydranten der Wasserleitung entnommen

wurde. Verbrannt sind die Sachen eines Dienst¬
mädchens, auch sind der Fußboden und die Decke be¬

schädigt. Die Entstehungsart des Feuers ist auf Fahr¬
lässigkeit zurückzuführen.

91 Ins .Wasser gestoßen. Von anderen
Kindern wurde 'gestern Nachmittag ein etwa Mhriges
Mädchen in den vor der Petersonschen Mühle in

Jägerhof angelegten Teich gestoßen. DaS Mädchen
wurde gerettet, war allerdings völlig durchnäßt.

21 Der Bürgerliche Verein „Erholung“
veranstaltete am Sonnabend im Schröderschen Lokale
in der Wilhelmstraße einen Herrenabend verbunden mit
einer Abschiedsfeier für den Bücherwart des Vereins,
Herrn Lehmann. Die Feier verlief bei humorvollen
Vorträgen, Singen von Kommersliedern u. s. w.

aufs beste.
A Crone a. B., 23. März. (Kirchlich es.)

Heute hielt Superintendent Saran anstelle des beur¬
laubten Pfarrers Osterburg die Andacht in der hiesigen
Stadtkirche ab.

§ Schokken, 22. März. (Handwerker-
v e r s a m m l u n g.) Gestern fand hier eine all¬

gemeine Handwerkerversammlung statt, welche von

dem stellvertretenden Vorsitzenden der Handwerks'
kammer zu Bromberg, Wagenbauweister Bennewitz
eröffnet und geleitet wurde. Handwerkskammer¬
sekretär Budjuhn hielt einen längeren Vortrag über
die Neuorganisation des Handwerks, an welchen sich
eine längere Besprechung anschloß.

Grätz, 21. März. (Eingestelltes Straf¬
verfahren.) Der Besitzer von F. W. Kahls
Sägewerk hatte wegen Unterschlagung gegen den Ver¬
walter Zeuschner Strafanzeige erstattet, weshalb dieser
längere Zeit gefänglich eingezogen war. Nach sach¬
verständiger Prüfung der Geschäftsbücher hat sich die

vollständige Unschuld des Z. ergeben und das Straf¬
verfahren wurde nach dem Antrage der Staatsanwalt¬
schaft durch Beschluß des Landgerichts in Meseritz ein¬

gestellt.
11. Thorn» 23. März. (Feuer infolge

Blitzschlag. Verhaftung.) Freitag Abend

zog über unsere Gegend ein starkes anhaltendes Ge¬
witter. In Breitenthal hat auch der Blitz gezündet,
es wurden dort zwei Scheunen des Gutsbesitzers
Windmüller mit Stroh- und Futtervorräthen und
vielen Mobilien eingeäschert. In Ziegelwiese traf ein
kalter Schlag das Schulgebäude und beschädigte das¬

selbe erheblich. — Der Agent Polewatz von hier, ein

früherer Schachtmeister, wurde Sonnabend unter dem

Verdachte, an kleinen Mädchen Sittlichkeitsverbrechen
verübt zu haben, verhaftet und ins Gerichtsgesängniß
eingeliefert. Polewatz ist bereits wegen desselben Ver¬
brechens vorbestraft.

Marienburg, 21. März. (Zusammen-
st u r z.) Heute Nachmittag stürzte plötzlich das un¬

mittelbar an der Nogat stehende Wohnhaus deS

Restaurateurs Ehrhardt in sich zusammen. Durch das

Hochwasser der Nogat war die hintere Wand deS Ge¬
bäudes allmählich so unterspült, daß sie den Halt
verlor und einstürzte, im Zusammenbruch das ganze
Gebäude mit sich ziehend. Die Bewohner und die

gerade anwesenden Gäste konnten, durch das dem Ein¬

sturz vorhergegangene Knacken gewarnt, das Gebäude
rechtzeitig verlassen. Dagegen ist das gestimmte
Mobiliar rc. durch den Einsturz vernichtet.

AryS, 21. März. (Der Schüler Otto
S ch w i d e r s k i) asis Abbau AryS, der am 19. Fe¬
bruar seine drei jüngeren Geschwister im
Alter von sieben, vier und zwei Jahren mittels einer
Axt ermordet hat, ist der Irrenanstalt
Kortau Zugeführt worden.

Stargard i. Pom., 21. März. (Erschossen)
hat sich hier ein auswärtiger Geschäftsreisender, der
auf den Namen „Zimmermann“ angemeldet war. Der
Name ist indeß wohl nicht richtig, da die Wäsche mit
O. K. gezeichnet ist.

Bunte Lh*»uik.
— Berlin, 23.März. Im Siemens un ^

HalSkeschen Werk in Charlottenburg Salzufe “>

brach gegen 10 Uhr vormittags aus noch nicht er¬

mittelter Ursache in dem im Gebäude Nr. 20 im
obersten Stockwerk belegenen Holz- und Fournirlager
der Tischlerei Feuer aus, welches einen Theil des
Lagers und den Dachstuhl des Gebäudes größtentheilS
zerstörte. Nach einer Stunde war das Feuer bewältigt.

— Tiflis, 22. März. Einem amtlichen Bericht
zufolge fand ack 20. März morgens im Flecken Oni im
Gouvernement Kutais ein Erdbeben statt, durch
welches viele Wohnhäuser beschädigt wurden. Menschen
wurden nicht verletzt.

— Düren, 22. März. Das von Bürgern der
Stadt gestiftete vom Bildhauer Professor Uphues-Berlin
ausgeführte Moltke - Denkmal wurde heute
in Gegenwart des Regierungspräsidenten von Hartmann
enthüllt.

— Hamburg, 21. März. Während eines
Wortwechsels gab ein in der Marcusstraße 11
wohnhafter Schlächtermeister heute seinem Gesellen
eine Ohrfeige. Der in Wuth gerathene Geselle ergriff
ein Messer und versetzte dem Schlächtermeister einen
Stich in die Herzgegend. Der Schlächter¬
meister verstarb auf dem Transport nach dem Hafen¬
krankenhaus. Der Thäter wurde verhaftet.

— Straß burg i. E l s., 22. März. Von den
bei dem vorgestrigen Postdiebstahl abhanden ge¬
kommenen 34 000 Mark (nicht 3400 Mark wie irr-
thümlich telegraphirt) wurden heute 20 000 Mark
in einem Briefkasten am Hause des Postamts I. vor¬

gefunden.
— London. 22. März. Nach einer Lloyds-

Meldung aus Calcutta ist der deutsche Dampfer
„Stolzenfels“ bei Shalimar Point aufgelaufen.

— B i n ch e (Hennegau), 22. März. In der
letzten Nacht wurde gegen das Haus des katholischen
Deputaten Derbaix ein Dynamitanschlag
ausgeführt. Zwei Patronen explodirten und ver¬

ursachten großen Materialschaden. Personen kamen
nicht zu Schaden. In der Nachbarschaft wurden viele
Fensterscheiben zertrümmert.

-- La Louviere (Provinz Hennegau).23.März.
In der letzten Nacht explodirten im hiesigen
Postbureau zwei Dynamitpatronen. Der
materielle Schaden ist beträchtlich; Personen wurden
nicht verletzt.

— Der Tod eines Königs. In Paris
hat man Mittwoch einen König begraben; einen König»
den allerdings Liebhaber seltener Titel und Orden
besser kannten, als er bei echten Fürsten und Groß¬
kanzleien bekannt war. Achilles I. hieß er, und seine
sonstigen Titel lauteten: Patrizier von Irland.
Fürst der Aucas, Herzog von Kialeü, Gras
von Alsena, König von Araucanien und
Patagonien. Sein wahrer Name war Gustave Achille
Laviarde. Laviardes Königthum datirte vom 17. Sep¬
tember 1878; vorher hatte sein Vetter zweiten
Grades Aurelius - Antonius I. den Thron von
Araucanien und Patagonien inne gehabt. Besagter
Aurelius-Antonius hieß eigentlich Charles Tounens
und war Sachwalter in Pörigueux, bis er sich 1861

zum König von Araucanien und Patagonien ausrufen
ließ. Bei seinen Reisen in Südamerika ließ er sich von

seinem Vetter Laviarde begleiten, den er bald nach seiner
Thronbesteigung zum Generalleutnant des Königreiches
ernannte. Nach dem Tode des Königs Aurelius-
Antonius ernannte sich Laviarde, der in Paris als

Handelsagent lebte, zum König, und da er das riesige
Gebiet von Araucanien, das zweimal größer ist
als Frankreich, von Paris aus nicht regieren konnte
und außerdem fürchten mochte, mit Chile, das schon
seinem Vetter Schwierigkeiten bereitet hatte, in Konflikt
zu gerathen, begnügte er sich damit, an seine Freunde
hohe Orden zu vertheilen und einen Hos zu bilden,
der sich manchmal in seiner Wohnung aus der „place
du Trone“ versammelte. Zu seinem Nachfolger soll
er sein Pathenkind ernannt haben, das in Rom lebt.
Der Name des neuen Königs soll aber erst den

Herrschern von Europa und Amerika bekannt gegeben
werden, ehe e r durch die Presse veröffentlicht wird.

Anmeldungen beim Standesamt der Stadt
Bromberg.

Vom 15. bis 21. März 1902.
Aufgebote. Schuhmacher Wilhelm Josephski, Meta

Lockstädt, beide hier. Schuhmacher Paul Zbyszewski,
hier. Martha Raczkowski, Prinzenthal. Friseur Franz
Miuske, Weißenböhe, Alwine Laudeck, hier. Sergeant
Paul Falk, Gnesen, Margarete Falk, hier.

E b e s ch l i e ß u n g e n. Negierungshauptkassenbuch¬
halter Emil Fechner, Marie Hartung, beide hier. Königl.
Sänger Rudolf Szczepanski, Berlin, Marie Versümer,
hier. ft Assistent Emil Kaufmann, Rehden, Luise Tunkel,
hier. Dachdeckergeselle Johann Nowak, Marianna Ressel,
beide hier. Kaufmann Arthur Lemke, Schöndorf, Gertrud
Huwe, hier.

Geburten. Schuhmacher Richard Pohlmann 1 T.
Arbeiter Georg Lenz 1 S. Lederzuschneider Karl Gotte,
meyer 2 T. (Zwillinge). Tischlergeselle Theodor Krüger
1 S. Kau mann Hugo Jacobsohn 1 S. Tischlermeister
Karl Bugiel 1 T. Arbeiter Eduard Kietzer 1 S. Eisen-
bahnvorschlosser Albert Kaplnsch 1 S. Arbeiter Otto
Krause 1 'S. Arbeiter Anton Wierszewski 1 T. Haus¬
besitzer Max Bernecker 1 S. Ingenieur und Eisenbahn-
Betriebs-Inspektor Friedrich Scheuermann 1 S. Restau¬
rateur Franz Gordon 1 S. Briefträger Johann Brockob
1 T. Direktor einer Maschinenniederlage Friedrich Voll¬
brecht 1 S. Tischlergeselle Peter KrazinSki 1 T. Ober¬
kellner Emil BoriftowSki 1 S. Kutscher Josef Gracz-
kowski 1 S. Maschinist Paul FenSke 1 S. Postassistent
Wilh'lm Zimmer 1 ®. Fleischermeister Rudolf Ober¬
müller 1 S. Regierungsbausekretär Fritz Teschner 1 S.
Arbeiter Karl Zech 1 S. Geprüfter Lokomotivheizer
Gustav Thiele 1 T. Schuhmacher Josef Golz 1 S. Ar¬
beiter Gustav Parpart 1 T. 3 uneheliche Geburten.

S t e r b e f ä l l e. Emilie König geb. Späth 68 I.
Klara Kaßner geb. Kürtzel 53 I. Fritz Schauer 3 M
Walter Oehlke 13 Tg. Drechslerm-isterwrttwe Johanna
Mäh hold geb. Kappert 90 I. Schifferwittwe Marianna
Klynowska geb. Burchard 88 I. Alfred Musolf 5 M.
Gerichtskanzlist Louis Winkler 47 I. Arbeiterwittwe
Rosalie GadzinSka geb. SchwikatowSka 72 I. Josef
Sobczak 15 I. Kurt Ritzkowski 1 I. Margarete Gill-
ntanu 8 M. Arztwittwe Minna Reinking geb. Grütz-
macher 70 I. Konrad Kloß 2 M. Rentier Albert Weiß
70 Jahr. (St.-A.)



mm

Ans Stabt ttitb Saab«
Brombekfl. 24. März.

<5 Der deutsche und österreichische Alpen-
verein, Sektion Bromberg, hielt am Sonnabend
int Hotel Adler eine Sekttonsversammlung ab. Der
Vorsitzende der Sektion, Herr Landgerichtsdirektor
Albinus, eröffnete sie mit einigen geschäftlichen Mit¬
theilungen, worauf Herr Rechtsanwalt Baerwald einen

Vortrag: „Die Besteigung des Simone della Palä,
eine Klettertour in den Dolomiten“ hielt. Der Vor¬
tragende bemerkte, daß er diese Tour vor zwei Jahren
gemacht hätte, beschrieb die Lage dieser Gebirgs¬
gegend (südlich von Tyrol und dem Pusterthale)
und ließ sich daun über die Natur der Dolomiten aus.
Dann schilderte der Redner eingehend feine Wander¬
ungen, die ihn bis auf den Simone della Pala führten.
Bis zum Jahre 1879 galt die Besteigung dieses
10 000 Fuß hohen Gipfels als unmöglich; unmöglich
ist sie jedoch nicht, wenn sich freilich auch nur geübte
und schwindelfreie Bergsteiger daranwagen können.
Der Aufstieg unter Begleitung eines bewährten Berg¬
führers nahm 22 Stunden in Anspruch. Der Nieder-
stieg wurde dadurch sehr erschwert, daß Hagel- und
Negenwetter eintrat. Man kam aber doch glücklich zu
Thal. Der Vorsitzende dankte dem Redner für seinen
interessanten Vortrag.

—Z. Nakel, 23. März. ( E h r e n m e i st er¬

brief.) Dem hiesigen Glasermeister August Gund-
lach, welcher kürzlich sein fünfzigjähriges Meister-
jubiläum gefeiert hatte, wurde heute im Beisein des
hiesigen Beauftragten der Handwerkskammer Herrn
Müllermeister Theodor Fischer von Herrn Handwerks¬
kammersekretär Budjuhn aus Bromberg ein Ehren-
meisterbrief mit herzlichen nachträglichen Glückwünschen
überreicht. Der Jubilar dankte bewegt für die Aus¬
zeichnung.

—ä. Königsberg. 23. März. (Ueber den
E l ch b e st a n d in Ostpreußen) machte in
der gestrigen Sitzung des „Landesvereins Ostpreußen
deö Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins“ Ober¬
forstmeister Boy- Königsberg einige allgemein inter-
essirende Mittheilungen. Der Elchbestand, der am

1. Mai 1896 nur 95 Stück betrug, hat sich seitdem,
loenn auch langsam, so doch allmählich gehoben, und
stellte sich nach den letzten Rapporten auf 403 Stück;
davon zählte der Gumbinner Bezirk in den Ober¬
förstereien Jbenhorst und Tawellningken und in einigen
Revieren der Forstinspektion Gumbinnen - Tilsit
215 Stück und zwar 65 Hirsche, 90 Altthiere,
22 Spießer und 38 Schmalthiere. Im Königsberger
Bezirk, wo sich der Elchbestand auf die Fläche von
rund 80 000 Hektar in den Oberförstereien Neu-Stern-
berg, Nemonien, Gauleden, Tapiau, Kuhrische Neh¬
rung u. s. w. vertheilt, betrug die Zahl der vor¬
handenen Thiere 188, nämlich 46 Hirsche, 98 weib¬
liches Wild, 44 Spießer und Schmalthiere. Der
Grund der Zunahme des Elchwildes liegt zunächst in
der großen Reserve, welcher der Abschuß von Elch¬
wild in den königlichen Revieren unterworfen ist. Zur
Erhaltung des seltenen Hochwildes ist ferner seitens
der Staatsregierung manches geschehen, so sind z. B.
in den Niederungsrevieren künstliche Erhöhungen ge¬
schaffen, auf denen der Elch zur Zeit der Hochflut
und des Schacktarps eine Zuflucht findet; auch sind
Anpflanzungen von Weiden bewirkt worden und
staatlicherseits Privatjagden angepachtet, die dem Elch¬
wildstand gefährlich werden konnten. Vor allem aber

hat die neuerliche Gesetzgebung, nach welcher der Elch
nur im Monat September und auch dann nur der
Hirsch gejagt werden darf, sich ganz außerordentlich
bewährt. Dazu kommt die erfreuliche Thatsache, daß
man auch wieder zu Hirschen mit guten
Schaufelgeweihen kommt. Es bewährt sich wie¬
derum der alte Satz, daß gute normale
Geweihe nur von völlig ausgewachsenen,
älteren Hirschen erwartet werden können. Leider
waren die Abgänge im letzten Jahre ziemlich groß.
Im Gumbinner Bezirk wurden 4 Hirsche abgeschossen,
und der sonstige Verlust betrug 7 Stück, im Königs¬
berger Bezirk wurde nur 1 Hirsch abgeschossen, da¬

gegen stellte sich der sonstige Verlust auf. 26 Stück.
Es ist das Bestreben der Forstverwaltung, -allmählich
einen normalen Zustand herzustellen, der dann erreicht
ist, wenn der Gumbinner Bezirk 500 Elche, darunter
200 Hirsche, und der Königsberger Bezirk 300 Elche
mit 100 Hirschen zählen.

#itt$efanbt.
(Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur bU

preßgesetzliche Verantwortung.)
An die sehr geehrte Redaktion der „Ostdeutschen

Presse“. Sehr geehrter Herr Redakteur! Gestatten
Sie dem Verfasser des Eingesandt in Nr. 68 Ihres
geschätzten Blattes auf die Ausführungen des Herrn
Oberlehrer Dr. Schmidt in Nr. 70 einige Worte der

Erwiderung. Die Darstellung der Verhältnisse in dem

Eingesandt der Nr. 68 entspricht durchaus den That¬
sachen und wird voll und ganz aufrecht erhalten. Es
erübrigt sich aber wohl eine diesbezügliche Beweis¬
führung, da der Gegenstand durch das liebenswürdige
Entgegenkommen des Herrn Oberpräsidenten von der

Tagesordnung abgesetzt ist und daher ein öffentliches
Interesse für denselben nicht mehr vorliegen dürfte. Zu
dem Bericht des Herrn Oberlehrer Dr. Schmidt über den

Verlauf der von dem Herrn Oberpräsidenten ein¬

berufenen Versammlung von Freitag den 21. d. M.
gestatten Sie mir noch eine kurze Bemerkung hinzu¬
zufügen. Ich fürchte, daß die „unwesentlichen“ Aus¬

einandersetzungen. die Herr Dr. Schmidt erwähnt, so¬
weit ich die Stimmung im technischen Verein
kenne, das Zustandekommen der „Bromberger Gesell¬
schaft“ zum mindesten erschweren werden. Der
T. V. hat es umso weniger verdient, angegriffen
zu werden, als gerade dieser Verein das Verdienst für
sich in Anspruch nehmen darf, in dieser Sache die
Stadt Bromberg vor der Abhängigkeit von Posen be¬

wahrt, ihr vielmehr eine völlige Gleichberechtigung
mit der Provinzialhauptstadt erkämpft zu haben. Nur
dem T. V. wäre es zu danken, wenn nunmehr eine
Gesellschaft gegründet würde, die auch in der Lage ist,
speziell im Interesse unserer Stadt Bromberg wirken

zu können, was nach dem ersten Projekt ziemlich aus¬

geschlossen war. N. N.

Letzte Naetzvtetztei».
Drahtmeldunge«.

Strasburg, 24. März. Der Dieb des am 20
d. M. entwendeten Postbeutels ist in der Person eines
Postboten verhaftet worden. Das gesammte gestohlene
Geld ist wieder zur Stelle gebracht.

Neuwied, 24. März. Die Fürstin-Mutter ist
heute früh 672 Uhr gestorben.

Paderborn, 24. März. Die Eisenbahnbeamten,
welche im Prozeß wegen des Altenbekener Eisenbahn¬

unglücks verurtheilt worden sind, haben Revision ein¬
gelegt. Morgen findet der Prozeß gegen den Rotten¬
arbeiter Johann Bade statt, welcher wegen Beraubung
der Leichen bei dem Altönbekener Eisenbahnunfall an¬

geklagt ist.
Paderborn, 24. März. Der Staatsanwalt hat

gegen das Kleinhand zu 9 Monaten Gefängniß ver-

urtheilende und Meyer freisprechende Urtheil Revision
eingelegt.

Berlin, 24. März. Der frühere Staatssekretär
in Elsaß-Lothringen ist hier gestorben.

Bingen, 24. März. Der „Rhein- und Nahe-
Ztg.“ zufolge explsdirte gestern früh das Pulver¬
magazin einer hiesigen Eisen- und Gewehrhandlung,
wodurch an den benachbarten Häusern erheblicher
Schaden angerichtet wurde. Menschen wurden nicht
verletzt. Man vermuthet Brandstiftung.

Paris» 24. März. In St. Maure bei Paris
kam es nach Schluß einer nationalistischen Versamm¬
lung zu einem Zusa m men st o ß zwischen 'Sozia¬
listen und Nationalisten. Letztere wurden mit Steinen
beworfen und über 20 Personen verwundet.

Brüssel, 24. März. Der Direktor der Ab¬
theilung des Kriegsministeriums für Kartenwesen,
Hennequin hat sich heute erschossen.

Bombay, 24. März. (Reutermeldung.) Der
Deutsche Walther Hoffmann. der sich als Kriegs¬
gefangener im Burenlager auf Madras befand, wurde
in letzter Nacht bei einem Fluchtversuch von- einem
Posten erschossen.

ttad?viel?teu.
Katholischer Gottesdienst. Dienstag, beit 25. März.

Fest Maria Verkündigung In der Pfarrkirche: Die
1. hl. Messe um 6 Uhr, die 2. um 7, 3. um 8 Uhr,
um 107g Uhr Hochamt mit poln. Predigt. Nachm.
3 Uhr. Vesverandacht. In der Jesuitenkuche: Um
9 Uhr Hochamt mit deutscher Predig-, um 11 Uhr
bl. Messe, nachmittags um 3 Uhr Vesperandacht. '

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Dienstag, den
25. März, Fest Maria Verki'mdiguilg. vormittags um
8 Uhr: Katholischer Militär-gottesdienst, Hochamt und

.Predigt, Divisionspfarrer Schittlh.

PORTER
BARCLAY, PERKINS & CO.

LOABOST.
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE.
Nur mit unserer gesetzt geschützten Etiquette

zu haben. (41

Schiffsverkehr vom 22. bis 24. März, mittags 12 Uhr.

Name
des SchiffS-

fnlirers
^

,r. b. ItaljuS
bejuu. älame
sek Dampfer«

(D.)

Waaren.
Inbuitfl

Von Nach

Studzinski X 660 Melasse Bromb.-Wallwitzh.
F. Peska III 2016 do. do. do.
E. Witzke Küstrin 34 Rundelsen Bromb.-Magdeburg
Otto Kühl Aussig 124 do. do. do.
H. Krüger Berlin 98 do. > 0 . do.
Vk Koch I 24308 do. do. do.
H. Eisfeld XIII 3185 Rogge mehl Bromberg-Berlitt
Tomaszewski Vlll 1149 Melasse Bromb.-LLallwitzh.
I. Henke Küstrin 14 elf. Bretter Bromberg-Berlin
H. Schreiber V 778 kief. Balken Schulitz-Berlin
A. Stobinski V 78b MauersteineI #
H. Hoppe I 23319 tef. Bretter Schulitz-Berlin

Wafferstanvr.

P e g e l

zu

La I s e t stäub e.

Bieter! Tag Meter

Ge.
stie.
gen

Meter

«e.

fallen
-Meter

Weichsel.
1 Warschau. . . .

2 Zakroczym . . .

3 Thorn
4 Brahemünde . .

Brahe.

Bromberg^' «Pegel
Ä o p l o i ec.

Kruschwitz . . .

Netze

PakoschschlA-Pegel
«8 Bartschin....

9 12. Groin. Schleuse
10 Weißenhöhe . .

11 Usch
12 Ezarnikau . . .

13 Filehne ....

Die Beobachtung
früh morgens, die der

18.i3. 1,56 19.j3.
1843. 0,73 19.3.
22. |3. 1,42 23. 3.
23, 3. 3,80 24 3.

23.3. 5,32
2,04

24 !3.

22.j3. 2,26 2343.

1,49
0,70
1,64
3,94

5.38
2,00

2,28

- 0,07
-

' 0,03
0,22 —

0,14j -

0,06 i -

- I 0,04

0,02 -

0.022343 4,04 24.|3. 4,02
23 3 2,00 24 3. 2,00
23 3. 1,70 24. 3 1,68 — 0.02
23.3 0,86 24.3. 0,86
23.3 0,68 2443 0,68 ,

2343. 1,50 24,3. 1,48 0,04 0,02
23.3 1,26 24 3. 1,30 0,04| —

23 3. 11,38 24.13. 1,42
der Pegel 1 bis 3 erfolgt 8 Uhr

anderen 12 Uhr mittags.

Berlin, 24. März, angekommen 3 Uhr 19 Min.
Kurs vom

Amtliche Notiz
Ruff. Not.Caffa
3“ ,i NeichS-Anl.
V/2 % do.
37s % do. cons.
3% Pr. Cons.
3 l

/2 % do.
372 °/o do. cons.
4%Pos.Pfdbrf.
37a % bo.
3«,% do C.
Westpr. Pfdbrf.
31/2% alte I

„ „ I B.
Westpr. Pfdbrf.
SW; alte II

„ neue II
3% alte I

» “

„ neue II

22. 24.

216,4'»|216,30
92,60 92,60

101,70'101,70
101.70 101,7

92,30| S2A5
101.70 101,75
101.70
102,60

98.89
98,30

98,75
98.50

191,75
102,50

98,60
98.50

98,75
98.50

98,50
98 3
89,70,

98,50
98,30
> 9,90
89,90

89,701 89 90

Kurs vom

SWVoSrom&g.
Stadt anleihe

4%Pomm. Hyp.
Pfandbrf.
nowr.Salzbg. 128,25
isk.-Commdt. 193,75

Berl.Handl.-Ges. 156, »5
Den sche Bank
Oesterr. Credit
Lombarden
Laurahütte
Harpener
Ostpr. Südbhn.
Italiener 4°/0

Privat-Disk.
SpirituS70er lc
Umsatz: —

50er loco
Umsatz: 12009

Tendenz: still

98,49

88,75

214.39
218.40

18,60
200,10 202,90

98,40

89.25
127.25
194,90

57.25
215,40
220,26

18,60

165,30
71,00

100,80
2

166,30
69,50

Berlin, 24. März. (Produltenmarkt), angek. 3 Uhr 10Min.

Weizen Mai
„ Juli
„ Äugn

Roggen Mai
„ Juli

Hafer Mai
Juli

22 24. 22, 24.
167,75 167,00 Mars Mai 117,25 115,00
166,75 167,5! ,, Juli —,—

146,25 14575 Rüböl Mai 54,70
53,00

54,80

1145,00 144,25 „ Oktober
Spiritus 70er

53,20

153 5 154,75
>i53,25! 153,00

loco 34,00 34,00
1

Danzig, 24. März, angekommen 1 Uhr 30 Min.
Weizen: Tendenz: niedriger 22. 24.

bunter und hellfarbig — —

hellbunter — —

hochbunter und weißer — —

Roggen: Tendenz: niedriger
loco 714 Gr. inländischer _

loco 714 Gr. transit. 107—08 105

Magdeburg, 24. März, angekommen 1 Uhr 19 Min.

Kornzucker von 92°/,, Rend
Kornzucker 88% Rend. — 7.35 -7,60
Kornzncker 75% Rend. 5,25-1,55

Tendenz: ruhig
Feine Brotraffinade 27,95—28.20
Gemahlene Raffinade m. Faß 27,95
Gemahmlene Aielis 1 it Faß -j7 45

24.

7,35—7,60
5,25—5,60

27,95—28,20
27,95
27,45

Bekanutma chnng.
Ae ftädtWe Spariafie

i« Bromberg,
Rath Haus Zimmer 1,

zahlt für Spareinlagen
voll 1-150 1. 4°|o

für Piere Betröge 3Vlo
Zinsen. (503

Zinsfuß für Lombard-Darlehne
„ „ 4 bezw. 4V2 %,
„ „ Hypotheken 4 1 /8

0 '

0

Mundelsichere Anlagen sind stets
gesucht.

Das Curatorium.

Lehrstelle gestillt!
Für einen Knaben, 15 Jahre

alt, wird p. 1. April d. I. Lehr¬
lingsstelle in ein. Delikateffwaaren-
gesch. gef. Off. n. R. 8. 400 a. Exp.

Oberreisender
gesucht!

Ein Kunst - Institut ersten
Ranges sucht für Bromberg und
Umgegend einen tüchtigen, rühri¬
gen Geschäftsmann als Oberreisen¬
den für Portraits. Jährlicher
Verdienst von M. 8—10 000.
Off. unter B. E. 3455 a. d. Ex-
ped. d. Ztg. . (109

Eine deutscheVersicheruiigs-
Gesellschaft, Lebens-, Unfall-
u. Haftpflichtversicherung, be¬
absichtigt die (256

General-Agentur
für die

Provinz Posen
mit Sitz in Posen unter günsti¬
gen Bedingungen zu vergeben.
Kaution ist erforderlich. Fach¬
leute wollen ihre Offerten unter
F. P. K. 386 an Rudolf Rosse,
Breslau einreichen. Discretion
wird zugesichert.

e» (tW****** jeden Standes mit großem Bekanntenkreis
EitEH 11 ♦ Midi staden durch Uebernahme der Vertretung

eines erstklassigen Versandhau'es tu

Herren- 11 . Damenkleiderstoffelt it. sonstig. Bedarfsartikeltt lohnenden
Herrliche

Muster-
sortimen¬
te u aus¬
führliche

.
. Anleitg.

zur Ausübung der Vertretung sichern Jederma m großartigen Er¬
folg. Näheres durch Pani Ranz, Elberfeld 43. (255

Mehrere Bautischler stellt
noch ein die Bautischlerei mit
Dampfbetrieb v. A. Fritz. (2235

Sunt sofortigen Eintritt suche
einen jüngeren kräftigen (166

Speichklmbeittt
für dauernde Beschäftigung.

Spagat «fc Co.

Ich suche einen (163

mit guter Schulbildung. Günstige
Bedingungen.

G. Abicht,
Buch- und Kunsthandlung,

Bromberg, Danzigerstraße Nr. 1.

Lehrlinge können eintreten.
C. Breitenfeld, Schmiedemeister,

Gammstr. 24. (2246

Lehrlinge
u. Arbeitslmrschen

stellt ein (166
Gustav Rady «fc Schacht,

Danzigerstraße 99.
Fabrik für Kimftschmiedearbeiten.

Hausdiener
sucht zum 1. April (166

Herrmann Krans«,
Friedrichsplatz 27.

Einen SMiener
verlangt Barth, Viktoriastr. 4 .

Eilten LiliiUKn
sucht Ed. Cont, Elisabethstr. 39.

Fener-Berstchernng.
Die Sangt-Agentvr
einer gut fundirten. Besteht»
geführten deutschen Feuer-
Vers.-Aet.-Ges. für Brom¬

berg ist zu vergeben.
Bewerbungen von einflußreichen

Herren, die das Geschäft weiter
auszugestalten bereit und in der
Lage sind, befördert die Annoncen-
Expedition von Rudolf. Mosse,
Berlin 8. W. unter 2V4.

Laufbursche
oder Komtorbote per 1. April ge,
sucht. Meldung vorm. 9—10 Uhr
166) Kaseruenftraffe 3,1.

Als tüchtige Schneiderinnen
empfehlen sich in und außer dem
Hause, auch aufs Land, Geschw.
Pytltüski, Danzigerstr. 60. (2192

M Pliitterin
M. Ryzkvw8ka,Kornmkt.9,H.2 Tr.

Zange Zme
als Kassirerin u. f.leichte Komtor
arbeit p. l. April verlangt. Off.
u, M. M. 1960 a. d. Geschst. d. Ztg.

1 junges Mädchen
aus anständig. Stadtsamilie sucht, !

gestützt auf gute Zeugnisse, vom
1. April, in Bromberg Stellg. als 1

Stubenmädch. oder als Mädchen f. <

Alles. Offerten unter Z. W. ;
„CronerWochenblatt“,Cronc a.Br. ,

Geprüfte 8eßrcrin„ö%L'°;
Mädchenschule v. 1. April gluckt. ;

Näheres Mittelftraffe 8, I.

Zwei Bcrkiinsmnne»'
der polnischen Sprache mächtig,
sofort gesucht. (2225 ;

Max Zweiniger, Theaterplatz 4.

Verkäuferin
für Eonfektiou, hie selbstäi'dig
abändern kaun , zum sofortigen
Antritt gesucht. Auch ein Lehr¬
ling mit guter Schulbildung
kamt sich melden. (165

Pohl «fc Koepke.
Sielt. Wirthin f. kl. Wirthsch.

p. April ges. Off. u. L. B. a. Gesch.

Junge Mädchen,
die sich als Kindergärtnerinnen 11.
Kl. ausbilden wollen, können sich
melden Kinderbewahr-Anstalt
162) Dorotheenstraße 5.

Volksküche Bahnhofstr. 33
verlangt z. 1. 4. ein fand, tücht.
Mädchen oder Frau, die kochen
kaun. Gehalt 15 Mk. monatlich.
Stell, leicht n. dauernd. Meld. das.

1 jung, träft. Mädchen z. Aus¬
fahren d. Kindes für d. Nachmit¬
tag gefit ht. Meld. 10 -3 tt. 7—8 b.
Fr. G. Betring, Rinkanerstr. 44.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Zu erfragen bei (2234

Krannu, Neue Pfarrstr. 7.

Ein Mädchen für leicht. Dienst
kann sich melden Kornmarkt 10.

Zum 1. April wird ein anständig,
ges. Dienstmädchen zu miethen
gesucht. Zu meld. Rinkanerstr. 10,
Einfahrt pcn t.rechts, b.Pansegrau

ine fnubci’f AnsiPiiltenn
wird von sogleich gesucht. Mel¬
dungen int Viktoria - Hotel.

Eine Aufwärterin wird ver¬

langt Wollmarkt 16 im Laden.

Anfwärterin (2239
verlangt Hempelstr. 5a, IT, rechts.

Aufwärt. Verl. Elisabethstr. 4, II,l.

in kriist.AilflmteillMtit
welches auch seine Wäsche plätten
saun, verlangt f. den ganzen Tag.
A. Radczewski, Danzigerstr. 4,11.

Älnfwärterin (2221
sofort verlangt Fröhnerstr. 4,1, r.

Tüchtige Aufwartefrau für
die Nachmittage ges.Danzigerst.1D.

Perf. Köchin n. Stubenmdch.
für liier u. außerh. b. h. Lobn gef.

Mädchen für Alles
r. Auguste Orunwald,

' All. die kochen können, Stützen,
tubemnädchen, Kind ermädchen
ipf. Frau Albertine Weiss,

Laiidwirthin, Köchin, Stuben- 11 .

Mädch. f. Alles f. u. empf. Frau

Rosen
hochstämmig u. niedrig, zur jetzigen
Pflanzzeit in nur guten Sorten;

alle Arten Ceninsc- nnb
Bliimen-Lmereieii

empfiehlt Carl Fett.

ich- nist Renzeineihe
sind billig zu haben bei (1699

Tornow, Bahnhofstraß 71.

Wirthin, d.gut.Küche verst. u.gnt.
Zeugn, hat, empf. ^r. Julie Goede,
Gesiudevermieth., Friedrichsplatz 3.

Grundstück
in der Danzigerstraße ober deren

nächsten Nähe zu kaufen gesucht.
Ausführt. Off. u. 0.2.50!) a. d.Gst.

Kanfmann sucht in. 1.0-12 000 Mk.

reutabl. Geschäft
zu übernehmen. Offert, erbet, unt.
K. an die Geschäftsstelle dies. Ztg.

Gröff. Eckgrundftück m. Ge¬
schäft l Neust.) u. ginnt. Beding zu
verkauf. Off. u. H. 27 a. b. Geschst.

Starken brnnnen Wnllnch.
zngf., mich Wagenpferd, ca. »Jahr,
alt, verk. ob. vert. geg. eilt, starkes.

Fr. Wilke, Schleusenau 105.

2 Fuchsstuteu,
3 int 4 Jahre zu verkaufen.
164) Danzigerstraße 14&.

10 starke Arbeitspferde
stehen zum Verkauf bei (2204
Knnz, Nen-Beelitz bei Bromberg.

Vollmilch ITÄtt
2228) Fenske, Mittelstraße 57.

Schnnsenster nnbLnbentliiir,
geb raucht, v. 1. Avril z. verkant
R. Brelim, Verl. Rinkanerstr. 11.

Ei» Fahrrad
(Tourenmaschine), gut erhalten,
für 55 Mark zu verkaufen Wvtt-
markt 16 im Laden. (166

Für Spekulant. 1 Eckgrundst. i.
d.Danzigerst, m.Gart. resp.Baupl.,
a. ohne Gart. z. vk N. Selbstkäuf.
w. s. meld. Off. n. 4076 a d Geschst.

Ca. 50 Ctr. gut. ges. Stroh
a 2,70 ob. dass. Quant, kurz geschn.
Häcksel ä 3 M. frei Haus z. vkf.
Off. u. B. B. 11 a. d Geschäftsst.

1 großer Küchentisch,
1 Kleiderspind,
1 Donbank,
1 Kommode,
1 Garderobenständer,
1 Kinderbettftell,
1 Sopha, (2250
2 Pferdegeschirre,
30 Säcke, 1 Hemmschuh

billig z. verkauf. Prinzenhöhe 7,

BmMrnLDnnzigerft.M
sind mehrere, 2,70 Mir. hohe

Saal-Glasthüren
preiswürdig zu verkaufen.
Ferner ist daselbst (162

Brennholz
billig abzugeben.

Julius Berger,
Tiefbaugefchäft.

in gebt Soninuer
steht billig zum Verkauf. (2089
Otto Zimniemianu, Posenerst.25.

Poftgehilfenttniform,
ganz neu, billig zu verkaufen.
2224) Wilhelmstraße 35b, I.

Betten zn nerknnsen.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

1 guter Flügel iJrmler) bill. s,

verk. Off, it. A. M. n. D. Geschst.
Ganz neue Herrengarderobe

zu verkaufen . Heynestr. 13 .

Ein Bettgeftell mit Matratze)
Tisch zu verkf. Friedrichst. 5,11.

1 f- it. Chapea claque, W 55,
z. verkaufen. Z. erst. r. d. Geschst.

8 starke McitSnicrbc fS“
Verkauf Thornerstvaffe 45.

Gesucht zum 1. Oft. in guter
Stadtgegend und gutem Hause
eine Wohnnng 0 .4 ßimm.
m. praktisch Wirthschaftsränmen
und ebensolchem Beigelaß (Mäd¬
chen- und Sveisekammer u. Bade¬
zimmer). Off. uns. A. B. C. 100
an d. Geschäftsst. d. Zeitg. erbeten.

Alleinst, alt. Ehep. s. z. 1. Mai
srcuudl.saub. Wohnung v. 2-3
Simm., Entr., Küche u. Zub., Gas-
11 . Wass°rl. Klos. i. Hause. Meld.
it. N. N. a. d. Geschäftsst. erbet.

ine loljnnng, L Zimmer
und Küche, mit zwei Eingängen,
von einer alleinstehenden Person
lBeamtenwittwe) gesucht. Näheres
Zigarrenhaus „Havanna“ Fried,
richstr. 46. .(166

b %:lf,3dn großer Laben
mit angrenben Kontorräumen,
Kellereien rc., sehr billig zn ver
miethen. Meldungen mit. A. 8. 80
att die Geschäftsstelle. (166

Eine Wohnung,
bestehend aus 6 beizbareit.Zimmcru
-nebst Zutehör, Danzigerstr. 10,
iomic einen CeslßWlaben
nebst kleiner Wohnung Danziger
strafe 11 vom 1. Ottob? ab zu
vermicthen. i*adziBowski.

Per 1. Lktober
2 Wohnungen von 5 und 7

Zimmern n. Zubehör Wilhelm
straffe 59 zu vermiethen.

Grohe helle Räume
mitten in der Stadt, zu Kontor,
Lager oder Fabrik sehr geeignet,
sofort preiSwerth zu oermierhen.
Offerten unter Z. 100 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

HerrslßafWe ioljimng
Noonstr. 5, vom 1. April ab
zu verm. Alb, ckahnks. Bromberg.

1 sehr eleg. Wohnung,
best. a. 4 Zimm.. Entree,
Küche in. Gask., Mädchens,
Keller rc. ist weg. plbtzl.Vers.
d. Ob.-Postsekr. H.Strecke z.
1. Avril ev. später zn Herrn.
Kornmarktstr. 1,2. Etag.
Näh. d. 0. Lehming das.

Danzigerstr. 160 versetzhalb.
9 Zimmer 1.10 oder f. z. v. Wolff.

Zm KaiserhanS,f»
eilte hochherrschaftl. Woh¬
nung, bestehend aus 7 Zimmern
und reichlichem Nebengelaß, sofort
zu vermiethen. — Zn erfragen
Danzigerstr. 16/17,1. Etage r. (94

1 Wohn., 2 Zimm ,Kab., Küche,
1 Tr., v. 1. April z. verm. Näheres
Bahnhofstr. 89, Kontor Hos rechts.

Posknernlnß Nr. 5,
Wohnung im Souterrain, zum
Vorkostgeschäft sich eignend, vom
1. April d I. z.vermieth. Auskunft
w. erth. Thornerstr. 53, Part.

ä 6t.bn SÄM.
1. April ab zu vermicthen. (164

Danzigerstraße 135
ist zum 1. Avril eine Wohnnng,
3 Zimmer mit Zubehör, zu ver¬
miethen. Z.erfr. b. $rf. Lenz bof.

Die lojnnng
des Herrn v. Rode, bestehend aus
3 Zimm. nebst Zubehör, ist Ver-
setzungshalber billig v. sos. z. verm.

Gefl. Anfragen Mittelstr. 41.

Eanbere hafivaßnnng,
2 3immer u. Küche b. 1. April z.
verm. Danzigerstr. 130.

Welßienplatz Nr. 5.
Ein Pferdestall nebst Wagen¬
remise n. eine Kellerwohn. v.
2 Zimm. tt. Kck. v. 1. April z. verm.

MSblirteS Zinnner,
auch nt. Kabinet, mögt, bei voll.
Pens., Mittelpunkt d. Stadt, p. sof.
gesucht. Off. u. Nr. 25 a d.Geschst.

2 fein möbl. Zimmer
von sofort zn vermiethen Dan-
zigerstraße 156 (auch einzeln>.

Et üC Barberzinrnirr
sehr billig zu vermiethen. (165

Fröhnerstr. 4, 1 links.
Möbl. Zimmer mit u. ohne

Pension z. verm. Mittelst. 16 Part.
Eleg. möbl. Zimmer, evtl.

a. Wohn- u. Schlafz. z. vermiethen.
Schleinitzstr. 1, II. E. l, i. neu. Hse.



ZumMrsttigemz.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in (543

Kleill-Bartelstt
Kreis Bromberg, belegene, im
Grundbuche von Klein-Bartelsee
Nr. 98 Band II Blatt 721, Grund¬
steuerbuch Art. Nr. 91, Gebäude¬
steuerrolle Nr. 94 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des

Besitzers Leo Starczyuski
zu Klein-Bartelsee eingetragene

Mhner-8rnnM,
bestehend aus Wohnhaus mit Stall,
Hofraum, Hausgarten, Pferdestall,
Scheune, Keller, Wohnhausanbau
und Acker, Parzellen Nr. 301,
302 Kartenblatt 1, Nr. 49 Karten,
blatt 2 der Gemarkung Klein-
Bartelsee mit 3.04,30 ha Flächen¬
inhalt, 31,30 Mark Grundsteuer-
reiuertrag, 120 Mark Gebäude¬
steuernutzungswerth

am 31. Mai 1902,
vormittags 9V2 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 des Landgerichtsgebäudes
versteigert werden.

Bromberg, den 12. März 1902.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister A Nr.

535 ist heute bei der Firma
Wilb. Kuhberg

in Bromberg eingetragen worden :

Die Firma ist erloschen.
Bromberg, den 19. März 1902.

Königliches Amtsgericht.

Ostbank Mir Handel und Gewerbe in Posen.
Soll.

1901.
Ctewinn- und Verlust-Konto. Haben.

An Bank-Unkosten:
Gehälter, Steuern (M. 50244,52)

und sonstige Unkosten der
Centrale u. Zweiganstalten

„ Abschreibungen:
auf Bank-Einrichtung, Stahl¬
kammer, Grundstücke, Kon-
sortial - Betheiligungen, Be¬
theiligung bei dter Bromberger
Bank für Handel u. Gewerbe
und Konto-Korrent . .

„ Rein-Gewinn
vertheilt wie folgt:

5% Reservefonds . .

4% Dividende . .

Tantieme:
Aufsichtsrath, Direk
tion u. Remuneration
an die Beamten

11/2% Super-Dividende
Vortrag auf neue Rech
nüng

JL % Ä %

-

281878 76

201008 98
547 728 77

27 400 _

320 000

45 327 90
120000 —

35 000 |87
547 728 77

1030616 51

Per Vortrag .....
,, Zinsen-Konto . . .

ab: Depositen-Zinsen

„ Provisions-Konto . .

„ Effekten-Konto. . .

„ Sorten-Konto . . .

„ Konsortial-Konto . .

JL

1039 944
319 958
719 985
115907
122 594

8 057
22174

A
41895 60

988 720

Sonnenschirme
Neuheiten der Saison

Verfalls zu Fabrikpreisen

Aktiva. Netto-Bllanz.

1 030 616;51

Passiva.

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

Zwangsversteigerung des in Ra¬
de w i tz belegenen, im Grund¬
buche von Radewitz Band I
Blatt Nr. 1 auf den Namen des
Büdners Joseph Frasz-
czak in Radewitz eingetragenen

Grundstücks
wird aufgehoben, da der Ver¬
steigerungsantrag von dem Gläu¬
biger zurückgenommen ist. (101

Der auf den 12. April 1902
bestimmte Termin fällt weg.

Jnowrazlaw, 18. März 1902.

Königliches Amtsgericht.

KonkursvMm.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns

Wladislaus Zülsdorfi
früher in Jnowrazlaw

jetzt in Kruschwitz
wird, nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins, hierdurch auf¬
gehoben. (101

Jnowrazlaw, d.!9.März19O2.
Königliches Amtsgericht.

Wunderschöne

StoffNefter
soeben angekommen.

Staunend billige Preise.
Rinhuerftr. 8 u. CöpftrSr.-Eöie

Ap. Wisniewska.
geb. Glock. (81

GenMene Turbinen
werden im Rahmen neuster Con-
ftruktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen und werden
dieGardinen aus dem'Hause abgeh.

Frau J. Girnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Hühneraugen
Verhärtungen, eingewachsene
Nägel pp. entferne ich gründ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch von vielen

Aerzten anerkannt., durchaus harm¬
losen Methode.—Atteste hiesiger

Operirter find vorhanden.

Gustav OttoJltc^urrft.

Wo5^ü’s 1

MSLK«

Zwei dunkleAugen
Orig.-Ausgabe f. Klavier ä 75 Pfg.

Luna-Walzer
Orig.-Ausgabe f. Klavier ä 1 Mk.

Verlornes Glück
(Franz Wagner) a 10 Pfg. bei

C. longa, BahMir. 75.

An Kassa, Kupons und Sorten . .

„ Wechsel
,, Effekten
„ Lombard ........
„ Konto-Korrent

ab: Verrechnung mit den
Zweiganstalten . . .

Bedeckte Debi¬
toren . . . M. 8 305 552,79

Unbedeckte De¬
bitoren . . M. 2 190 306,43
ab Abschreibungen. . . .

„ Aval-Debitoren
„ Konsortial-Betheiligungen . .

,, Betheiligung bei derBromberger
Bank für Handel und Gewerbe

„ Bank-Einrichtung
„ Stahlkammer
„ Grundstücke:

Geschäftshäuser abzüglich
Hypotheken . . > .

Haus- und Grundbesitz ab¬

züglich Hypotheken. ■ .

A

13 049 228 99

2 553 369 77

10 495 859 22

64 935;59

273080

227 094

A.
671965 83

6876 498,44
1423 099 90
1612 825

10 430 923 63

640500 —

166 078 95

1000000
10000
36000

500174 65

23 368066 80

Per Aktien-Kapital. ....
„ Reserve-Fonds .....
„ Delkredere-Fonds.

.

. . .

„ Depositen- und Check-Konto
mit täglicher Kündigung.

„ monatlicher ,

* V4 jährlicher „

. jährlicher. *

„ Konto-Korrent
ab : Verrechnung mit den

Zweiganstalten
Accepte . . . . . . .

Aval-Accepte
Tantieme-Konto ....

Dividende für 1898 . . .

,, „ 1899 .

,» ,» 1900 .

„ „ 1901 .. .

Vortrag auf neue Rechnung

3 465 387 37
55 830 03

3127 593|06
11687 55

6 752 889
j
89

2553 369,77

Ä
8000 000
1310 000

30000

%

6 660 498 01

4199 52012

2 005 314 90
640 500-

45 327 90
1030

245
630

440 000
35 000

23 368066 80

wie nachstehend.

Sonneaschirme, weiss Battist ... von 0,90
Sonnenschirme,Sf“! bunton

- 1,35
Sonnenschirme, ÄgVuÄeifen'
Sonnenschirme mit Spitzeneinsatz

an

Pianoforte-
Fabrik L. llerrmann & Co.,
Berliii,NeuePromenade5,empf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisen konstruktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöchentl.
Probe, geg. baar od. Raten v.

15 M. monatl. an ohne Anzah¬
lung. Preisverzeichniss franco.

Menzel’s Naiurhcilbad.
Vorz Heilerfolge b. all.Krankheiten,
spez. Rheumatism. u. Nervenleiden.
ElisabetIjmarkt12.Prosp.grat.u.frko.

Erstes littem. Bureau I
I Max Franzkowski i
r Dauzigerstrasze Nr. 156.

Strohhüte
für Damen werden in bekannter
Weite gewaschen, modernisirt, ge¬
färbt, auch Herrenhüte nimmt

zitr Wäsche an (151

BLDettmer, Bi r tnftt.4, IL
Broschüre, gratis und franco über

BadNeuenahr,
seine Wirkungen, Orts- u.Kur-
verhältn.,Vorschriften u. Recepte,
d. Diät. f.Znckerkranke, nach den
neuest. Erfahrung.» zusammengest.
von Ed. Stange, Eigenth. des
Grand-Hotel Rheinischer Hof.

Vveiriihslz.
Den vielen Wünschen unserer

geehrten Abnehmer nachkommend,
liefern wir völlig trockenes
Abfallholz in Drahtbündel.
Dieselben sind auf Feuernngslänge
zugeschnitten. Unterbringung der
Bündel in all.Etagen leichtmöglich.

Preis pro Bündel 10 Pfg., bei
Abnahme von mindestens 30 Stück.
Lieferung frei Wohnung. Bei Ab¬
nahme von 200 Bündeln ge¬
währen wir Rabatt, ebi nfalls bei
Abnahme auf unseren Werken in
Hohenholm. — Bestellkarte Post
Brom.berg erbeten.

Wiederverkäufer gesucht in allen
Stadttheilen. (89

NorddrulschtHohindnstm.
G. m. b. H.

In Gelegenheits-

Geschenken
u. Luxus-Artikeln

stets das Neuest«
bei

Carl Schmidt
vorm.

S. I. Reinert

Bären st raße Nr. 4.

Bettfeder« “SS
abgeholt. Geschw. Albrecht,
45) Kafernenstr. 7 neben der Post.

Die Elegante Msde
liefert ihren Abonnentinnen ausgeschnittene, genaue und

gebrauchsfertige Schnittmuster zur gesummten Garderobe für
Damen und Kinder nach der uenesten Pariser Mode für nur

30 Pfennig pro Stück franko. Rock- und Taillenschnitt gelten
für ein Stück.

Die <£leg«ttte tttebe
ist die nützlichste und tonangebende
Zeitung für Mode und Handarbeiten.

Preis vierteljährlich 1 3 |4 Mark.
Alle 14 Tage erscheint eine reich illustrirte Nummer mit Moden
und Handarbeiten, Schnittmusterbogen, Unterhaltungstheil u. s. w.

Monatlich ein prächtig kolorirtes Modebild. !255

$68 flhnnirt jederzeit bei (Weit Psstanstülten unb BuMlüidliingeii.

r ■
'

empfiehlt für die Ostertage

Kaffee — Thee — Bisenit.
— : Eigene Fabrikate: ..

Chocoladen - Cacao - Marzipan
Zuckerwaaren.

Filiale in @2

( Brückenstrasse Nr. 3.

Bromberg Friedrichstrasse Nr. 50.
0 I Elisabethstrasse Nr. 23.

Sonnenschirme, Ämtt üS
Rundstreifen

Sonnenschirme, I
Dessins, Rundstreifen . . . . >

SObnenSCbirme mit breiter Spitze I

g Sonnenschirme, weiss Damasse. . . '

SOnnenSChirine, weiss Plissestreifen j
Sonnenschirme, Halbseide, farbig . |
Sonnenschirme, AUas:!
Sonnenschirme, SÄ“

Spitze

Sonnenschirme,
Sonnenschirme, l1äfst ™vt

>rbi8to

Sonnenschirme, mit
.

Sonnenschirme, g“e

schwarz

Sonnenschirme, ZL
sortirte Farben

Sonnenschirme,
streifen und Plisse

Sonnenschirme,
helle halbseidene
Chin4m. schwarzen

Rundstreifen, Neuheit der
Saison

Sonnenschirme,
ge Mustersortimente

Sonnenschirme, ^
farbigsortirten Mustern. . . .

Sonnenschirme, —s

1.50 -

1,65 -

1,75 .

2,00 .

- 2,25 -

2.50 -

Sonnenschirme,

3.00 -

3.50 -

1 4.00 -

5.50 -

6.00 -

Farbensortiment
Grosses Lager in

Phantasieschirmen
nach den

neuesten Wiener und Pariser Modellen

empfiehlt

Brombergfer
^chirmfabrik

Rudolf Weissig

10. Banzigersir. 10, vis-a-vis Hotel Adler.
Einen Posten

vorjähriger Sonnenschirme
zur Hälfte des Fabrikpreises.

Dentzer

Sauggas - Motoren - Anlage
von 4 PS. an.

Musikwerke jeder Art werd. j Tonbank und Pult zu ver-1 Ei» Gaskocher billig zu ver-
reparirt Ottinger, Thornerstr. 5.1 kaufen Posenerstraße 34. I kaufen Schwedenstr. 16a, pt. r.

Einfachste n. linste Betriehskraft ißt Gegenwart.
Ibis 2 Pfg. pro P.S. Stunde.

Ctasmotoren-Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Breslau V, Gartenstr. 8.

Motorwagen

Fahrräder
, IErstklassiges Fabrikat. Goldene Medaille Paris 1900,U

B W. OklitZ, Bromkrg, Friedriehsplatz. >
Adam Opel, Rnsselsheim a. M. ßW

Sude von sof. eine gutgehende

Bstlkeeei mit Stnmitiir
zu pachten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine gut erhalt. Treppe
wird zu kaufen gesucht

Kornwarktstr. 7, 1 Tr. I

Hierzu eine Beilage.



M 7i. Weitage. - Wromberg, Dienstag, 25. März 1902.

Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

2lus ftaM u«6 Land.
GromSerg. 24, März.

§ Die hiesige SchützengiLde hält heute Abend
im Schießlaale des Schützenhauses ihre halbjährige
Generalversammlung ab.

D. Jubiläum. Am 1. April d. I. kann Herr
Rektor Niese auf eine fünsundzwanzrgjährige
Wirksamkeit in unserer Vorortgemeinde Schwedenhöhe
zurückblicken. Herr Niese wurde am 1. April 1877
als zweiter Lehrer an der Schule des damaligen Adlers¬
horst angestellt. Seit dem 1. Januar 1898 steht der
Jubilar als Hauptlehrer, seit 1899 als Rektor an der
Spitze der Schule, welche jetzt 12 Klassen mit 10 Lehr¬
kräften zählt. Herr Riese ist Schüler des Seminars
zu Paradies und war zuerst in unserer Nachbarstadt
Erone a. B. angestellt.

§ Ein neuer Gesangverein, der nur aus
katholischen Unteroffizieren der hiesigen Garnison be¬
steht, ist durch den Divisionspsarrer Herrn Schittly
gegründet worden. Der Verein hält seine Gesangs¬
übungen im Frankeschen Saale ab.

D. Jesuitenkirche. Mit Genehmigung der kirch¬
lichen Ob'rigkeit werden in diesem Jahre für die
deutschsprechenden Katholiken die Zere¬
monien der Charwsche auch in der Jesuitenkirche ge¬
feiert werden. So fand am gestrigen Sonntag schon
die Palmenweihe dort statt. Hiermit ist einer der
sehnlichsten Wiinsche unserer deutschkatholischen Mit¬
bürger in Erfüllung gegangen.

* Der Fischereiverein für die Provinz
Posen hielt Sonnabend Vormittag im Hotel Mylius
in Posen seine diesjährige (11.) Hauptversammlung
ab. Das ..Pos. Tb.“ berichtet darüber: Rach 'Er¬
öffnung der Versammlung durch den Vositzenden, Re¬
gierungsrath A. Meyer - Bromberg, erfolgte durch
diesen und den Schriftführer. Rektor Grotrian-Gnesen,
eine Anzahl geschäftlicher Mittheilungen, so über Aal¬
fang während der Schonzeit, Einrichtung von Lachs-
beobachtungSstationen, Mißerfolge bei Forellenzucht.
Lachsaussetzungen. Vergrößerung der Brutanstalt
Prinzenthal, Auftreten der Krebspest, Herstellung einer
Fischereikarte für die Provinz Posen 2 c. Zum Zwecke
der Erlangung praktischer und beachtenswerther Vor¬
schläge für die öffentlichen Fischaussetzungen wurde
eine größere Anzahl von Vertrauensmännern aus den
einzelnen Theilen des Vereinsbezirks gewählt. Für
die Vergrößerung des Bruthauses der Fischbrutanstalt
Prinzenthal bei Bromöerg wurde die Summe von
rund 1200 Mark nachträglich bewilligt. Die bezüg¬
lichen Bauten sind bereits ausgeführt. Zu längerer
Besprechung führte das Kapitel über das Auf¬
treten der Krebspest. Die Verhältnisse in den
Seen und Gewässern gaben Veranlassung,
sich über die Angelegenheit eingehender aus¬
zulasten. Wie der Vorsitzende mittheilt, nimmt
Professor Dr. Hofer-München (Zoologisches Institut)
Mittheilungen, eventuell unter Beifügung kranker und
gestorbener Krebse, zu Untersuchungszwecken entgegen.
Es wird in Aussicht genommen, int Laufe des
Sommers eine besondere Versammlung einzuberufen,
deren Gegenstand lediglich die Krebspest (Professor
Hofer) und das Fischsterben (Leiter der biologi¬
schen Station Friedrichshagen am Müggel¬
see Schiemens) bilden sollen. Die Jahres¬
rechnung, die in Einnahme 14 645,49 Mark,
in Ausgabe 12 108,31 Mark, also einen Bestand von
2537,18 Mark nachweist, ist geprüft. Die beantragte
Entlastung wurde ertheilt und anstelle des bisherigen
von Bromberg versetzten Revisors Regierungsrath
Hahn Negierungsrath von Katzler-Bromberg gewählt.
Der Pachtung des etwa eine Stunde von Bromberg
gelegenen, 87 Morgen großen Jesuitersees auf 9 Jahre
ertheilte die Versammlung ihre Zustimmung. Ueber
die Thätigkeit der Kommission' für die Frage der
Beleihung von Fischgewässern in der Provinz

Posen berichtete der Vorsitzende, über Fischzoll Ma¬
joratsbesitzer Fischer-Schloß Tirschtiegel und über
Fütterung und Besatz Fischmeister Herrguth Bromberg
und der Vorsitzende, der außerdem noch über die von ihm
besuchte, vom 6. bis 23. Februar in Petersburg ab¬
gehaltene Fischereiausstellung ein interessantes Bild
entwarf. Den Schluß der Versammlung, die um
2 Uhr ihr Ende erreichte, bildeten Wahlen zum
Fischereirath und die Neuwahl des Vorstandes.

* Schlachthausbericht. In der vergangenen
Woche wurden im städtischen Schlachthause geschlachtet:
108 Rinder, 324 Kälber, 415 Schweine, 296 Schafe
und 1 Ziege..

□ Mrotschen» 22. März. (Generalver¬
sammlung. Gewitte r.) Bei der gestrigen
Generalversammlung der hiesigen Dampfziegeleigenossen¬
schaft wurde zum Vorstandsmitgliede der Kaufmann
Heymann Katz von hier und zum Aussichtsrathsmitgliede
Herr Otto von Scheel aus Halbau in Schlesien ge¬
wählt. — Auch wir hatten gestern starkes Gewitter und
einen tüchtigen Regenguß.

O Argenau, 23. März. (B e i h ü l f e. 23er*
mächtniß. Wilddiebe. Gewitter.
V o l k s w i r t h s ch a f t l i ch e s.) Zu Schulbauten
in der Umgegend hat die Staatsregierung folgende
Staatsbeihülfen bewilligt: Zum Neubau einer zweit¬
klassigen katholischen Schule in Chrostowo 20 000
Mark, zum Neubau einer katholischen Schule in
Dombie 7000 Mark, zum Neubau einer vierklassigen
paritätischen Schule in Schadlowitz 11 350 Mark und
zum Erweiterungsbau der katholischen Schule in Groß-
Morin 1700 Mark. — Der hiesigen israelitischen Ge¬
meinde ist durch ein nach Amerika ausgewandertes
früheres Mitglied ein Vermächtniß von 12 000 Mark
zugefallen. Aus den Zinsen desselben wird jetzt auf
dem israelitischen Friedhofe eine große Pumpe an¬

gelegt und .der Friedhof selbst einer umfassenden
Renovirung unterzogen. — Als sich an einem der
letzten trüben Abende der Forstaufseher Hauswald
im Forstrevier Seedorf auf dem Anstande auf Schnepfen
befand, wurde plötzlich aus einer Entfernung von etwa
20 Schritten ein Schrotschuß auf ihn abgegeben. Der
größte Theil der Ladung ging glücklicherweise in einen
in der Schußlinie stehenden Baum. Mehrere Schrot¬
körner trafen den Förster an der Schulter, drangen
aber durch seinen Pelzrock nicht durch. Ein Schrot¬
korn zerschmetterte seine Tabakspfeife, die anderen
pfiffen an seinem Kopfe vorüber. H. feuerte sofort
beide Läufe nach der Richtung ab, wo er den Schuß
hatte aufblitzen sehen, hat aber den Wilddieb entweder
gefehlt, oder die Ladung. Vogeldunst, war zu schwach.
Der Wilddieb enttarn und ist bis jetzt un-

entdeckt geblieben. Da H. im Dienste streng ist,
vermuthet man einen Racheakt. — Der
Frühlingsanfang brachte uns nach herrlichem
Tageswetter am Abend zwischen 7 und 8 Uhr ein
schweres Gewitter mit starkem aber kurzem Regenguß.
Nach der Weichsel zu war ein mächtiger Feuerschein
zu bemerken. — Unsere Umgegend ist reich an kleineren
und größeren tiefen Teichen, welche aber im ver¬
gangenen Sommer vollständig ausgetrocknet waren und
dadurch ihres großen Fischstandes verlustig gegangen
waren. Da sich das Wasser jetzt wiedergefunden hat,
sollen alle diese Gewässer wieder mit Fischbrut besetzt
werden. Die Interessenten rechnen dabei auf die
Unterstützung der Staatsbehörde.

3 Strelrio» 22. März. (Verschönerungs¬
verein. Vortrag.) In der Generalversamm¬
lung des Verschönerungsvereins wurde u. a. der Be¬
schluß gefaßt, die Geldmittel zu Neuanpflanzungen auf
dem Wilhelmsplatze und auf dem vom Domänenfiskus
angekauften Platze an dem Lonker Landwege zu ver¬
wenden. Vor dem Wafferthurm, in den Anlagen des
Wilhelmsplatzes, soll ein Springbrunnen errichtet
werden. Anwesende Mitglieder erklärten sich
bereit, die nöthigen Ziegeln, sowie Zement rc.

kostenfrei zu liefern; auch werden die Maurer¬
arbeiten kostenlos hergestellt. Andere Mitglieder
leisteten Geldbeiträge zur Beschaffung der Figur. —

Dem Rendanten wurde Entlastung ertheilt, der Vor¬
stand wiedergewählt. — Heute hielt Dr. Minde-Pouet
für den Landwehr- und Männergesangverein einen
Vortrag über Reinhold Begas. Denkmäler der Neu¬
zeit wurden in Lichtbildern vorgezeigt.

E. Posen, 23. März. (S ch ü l e r s e l b st m o r d

bezw. Selbstmordversuch.) Am Sonnabend

begingen hier drei Schüler des Mariengymnasiums
Selbstmord bezw. Selbstmordversuch. Ursache der
schrecklichen That war eine schlechte Osterzensur. Nach
Empfang derselben begaben sich die Schüler, mit
einem Revolver versehen nach der L^czmühle, eine halbe
Meile von Posen. Dort brachten sie sich mehrere
Schüsse bei. Der eine Schüler verstarb alsbald, ein

zweiter später im Krankenhause zu Posen, während
der dritte weniger schwer verletzt ist. Die Lebensmüden
standen im Alter von 16—18 Jahren. Sie gehören
der polnischen Nationalität an.

Kulmsee, 20. März. (Verunglückt.) Der
24 Jahre alte Sohn des Herrn Gutsbesitzers Leyser-
Bildschön begab sich früh nach einem Stall, als er

plötzlich von Krämpfen befallen wurde und zu Boden
stürzte. Hierbei fiel er so unglücklich, daß er mit dem
Gesicht auf den Boden zu liegen kam: da niemand zur
Hülfeleistung zur Stelle war, so mußte der Bedauerns¬
werthe ersticken.

? Schwetz, 23. März, (Kreistag.) Auf
dem gestrigen Kreistage sind u. a. folgende Angelegen¬
heiten erledigt worden: Der Kreishaushaltsetat für
1902 balanznt in Einnahme und Ausgabe mit 272 577
Mark. Die Belastung mit Provinzialabgaben beträgt
22,6 Prozent, mit Kreisabaaben 64,9 Prozent, zu¬
sammen 87,5 Prozent der Staatssteuern. Dem Reserve¬
fonds der Kreissparkaffe in Höhe von 350 000 Mark
und den Vermögensobjekten stehen Darlehnsschulden in
Höhe von 430 000 Mark gegenüber. Die Zufuhrstraße
zur Bahnstation Dragaß ist fertiggestellt und dem
Verkehr übergeben. Zur Förderung des Bahnprojektes
Vandsburg - Terespol sind Petitionen aus dem Kreise
der Interessenten an die königliche Regierung gerichtet
worden. Die Verhandlungen wegen Einrichtung
einer Güter- und Viehverladestelle in Jeszewo sind
zum Abschluß gelangt und wird die Verladestelle vor¬
aussichtlich noch int Frühjahr fertiggestellt werden.
Die Verhandlung mit der Provinzialverwaltung wegen
der Kreisbahn von Hardenberg nach Neuenburg ist
im Gange. Es ist zu hoffen, daß die Bahn im
Sommer gebaut und im Spätherbst betn Verkehr über¬
geben werden wird. Wegen der übrigen Kleinbahn¬
strecken werden die Verhandlungen fortgesetzt. Der
Antrag, der Kreistag wolle der Stadt Neuenburg
zum Bau einer Lösch- und Ladestelle an der Weichsel
eine Beihülfe bis zum Höchstbetrage von 3000 Mark
bewilligen, wurde genehmigt.

Graudenz, 20. März. (Das G u t Gaw-
l o w i tz) ist, wie mitgetheilt, für 300 000 Mark in
den Besitz des Herrn von Dzialowski-Debenz über¬
gegangen. Im Vorjahre bot der Pole dem früheren
Besitzer 420 000 Mark; der letztere hatte vor 3 Jahren
das Gut für 390 000 Mark von einem Deutschen
gekauft. Es sind bedeutende Forderungen ausgefallen,
sogar Arbeiter haben ihren Lohn verloren. Ein Bevoll¬
mächtigter der Ansiedelungskommission war anwesend,
ging in seinem Gebot aber nicht so hoch. Der polnische
Käufer hatte eine Hypothek von 120 000 Mark in
Händen und sich dadurch den Erwerb des Gutes er¬

leichtert. Gawlowitz ist 403 Hektar groß.
^

y. Jastrotv, 23. März. (Ertrunken.
Privatschule.) Ein harter Schlag hat die
Familie des Konditors Herrn Trapp Hierselbst ge¬

troffen. Der 17 jährige Sohn Willy, Schüler der
Untersekunda in Neustettin, wagte sich am vergangenen
Freitag auf das mürbe Eis des Streitzig-SeeS, brach
ein und konnte, obwohl Hülfe bald zur Stelle war,
doch nicht mehr gerettet werden. Der Sohn hatte das
„Einjährige“ bestanden und wollte Sonnabend die
Heimreise antreten. Der Leichnam konnte erst gestern
geborgen werden. — Der zum Leiter der hiesigen
Privatknabenschule gewählte Theologe Matthes aus
Altstadt bei Halberftadt ist von der Regierung nicht
bestätigt worden. Es ist ihm aufgegeben worden, daS
Nektoratsexamen abzulegen. Bis dahin wird beab¬
sichtigt, die Privatschule in eine Familienschule um¬

zuwandeln.

Leipzig, 22. März. Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Rechtsanwalts Dr. James Breit-
Leipzig, der am 4. Dezember v. I. vom hiesigen
Schwurgericht wegen Hausfriedensbruches und Zwei¬
kampfes mit tödtlichem Ausgange zu 3 Wochen Ge¬
fängniß und 3V2 Jahren Festungshaft verurtheilt
war. Dr. Breit hatte am 16. August v. I. den
Studenten Richard Oettinger im Duell er«

schossen.

Bromberg, 24. März. StiutL Handelskammer-
bericht. Weizen 172 bis 175 Mark, abfallende blau-
spitzige Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne
Handel. — Roggen, gesunde Qualität 146—152 M.
— Gerste nach Qualität 120—124 M., gute Branwaare
126-132 M. - Erbsen Futterwaare 135—145 M., Koch¬
waare 180-185 M. - Hafer 140 bis 142 M., feinster
üb r Notiz.

KauftnurWeidemann's fSfÄ?,:
demann's eigenem Verfahre»
präparirt. Vorräthig in Apo-

Jffsr. iiivs theken und Drogerien, die durch
E/A?Schaufenster - Plakate erkenntlich ;

Si Wwvr 11 man beachte unbedingt beim Ein-
11 • t kauf des Thee's die nebenstehende

m Schutzmarke und die auf den Pla-
katen abgebildete Originalpackung,
da Weidemann's Packung, Schutz-
marke, Litteratur rc. rc. nachgeahmt

werden Vor werthlosen Nachahmungen des patent-
amtlich geschützten Weidemann’s russischen
Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo
nicht erhältlich, direkt von E. W e i d e m a n n in
Liebenburg am Harz. (115

Witterungsbericht zu Bromberg.
BrobachNlngSstation: Korn markt st raste.

Tageskalender für Dienstag, 25. März.
Sonnenaufgang 5 Uhr 42 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 8 Minuten. Tageslänge 12 Stunden 26 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 1 ° 33Nach Voll¬
mond. Mondausgang gegen V48 Uhr abends. Unter¬
gang nach 6 Uhr morgens.

Zeit der Beobachtung.
Uh di ! ol | Tag | Stunde

Luftdruck aus
OEradreduc.
in Millimeter.

Tempe¬
ratur n.

Celsius

Feuch¬
tigkeit.
rei.ii/,

Wind¬
rich¬

tung.

Be-

kung

3. I 23 imittapslUhr 748 7 9 2 62 OSO 1
3. ! 23 abends 9 Uhr 746 i 11,t 50 S 1
3. 1 24 | früh 9 Uhr 749 e 8.7 45 W 2

Skala für die Bewölkung: 0 —heiter, 1 =» leicht
bewölkt, 2 — stark bcwölkt, 3 — ganz bedeck!.

TemveraturmaximuM gestern 12,5 Grad Reaumur
— 15,6 Grad Celsius. Temp-raturminirnnm nachts
4,6 Grad Reaumur - 5,7 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Unbeständig, milde, zeitweife Niederschläge.

Ans der

habe ich einen grossen Theil der Bestände gekauft,
[ die ich in meinem Eager Kormnarktstr. ©

zu Spottpreisen zum Ausverkauf stelle:
gsM* Besonders preiswerth zu kaufen sind: “HMA
Buffets, eichen u. nussbaum,

Bücherschränke,
Herrenschreibtische,

Garnituren,
Taschendivans,

Sofatische usw.
| Gleichzeitig empfehle in Bekannt guter Arbeit

Brantansstattnngen
I in allen Preislagen zu billigsten Preisen. I

5 Jahre Garantie.

H. Schmidtke,
Telephon 500. Möbelfabrik, Telephon 500.

j Bromberg, KorniHsirlLtsfjrsisso 6.j* Filiale in Aeumark i. Westpr. (318

. ^Bedeutender bereits eingeführter rheinischer Sprudel
sucht für ferne Tafelwasser I. Ranges solvente Firma, die den

für Bromberg auf eigene Rechnung unter günstigen Bedingungenübernimmt. Offerten sub T. c. 1103 an Haasenstein «fc
Vogler A.-6r., Köln. (292

Mifljdinitjd Mb Welch
UW“ zu Futterzwecken

hat noch billig abzugeben
~~ ^

(25
Zuckerfabrik Jnitt G. tu. b. 4.

13,840.

1,10 Mark.

13,840.

NrumärKische Iettung.
Beglaubigte Auflage |<| gja

87. März 1899

kanörberg a. ÖX

13,840. Btßtllttng auf jeder postangrlt. 13,840.

Für den Küchengebrauch empfehle ich die altrenommirten

Fabrikate
Frisch eingetroffen:

Knorr“ s Hafermehl
beste Kindernahrung

Knorr s ©trimkernmehl
für Vorzügl. Schleimsuppen

Alt Vaitzrveekeit
empfehle ich zu billigsten Preisen mein reichassortirtes Lager in

I Trägern, Sänlen, Eisenbahnschienen
sowie sämmtlichen Artikeln für

Gas-, Wasserleitung u. Kanalisation.
Daniel Lichtenstein, Thornerstr. 1.

Gofetzaftr-rluflsfuirg.
Wegen Todesfalls des Juwelier Ad. Moehnel, Fried¬

richstraße 1, wird das reichhaltige Lager in (149

Jimleil, Mi-, Silber- n. Alfenideimren,
Ulten, Ketten, Ringen

zu äußerst billigen Preisen ausverkauft.

Tranringe, Reparaturen werben angefertigt.

Dtruziserstrasze ttr. 1

Ausverkauf tunt ff. Cigarren n. Cigaretten |
um baldmöglichst zu räumen

}u bedentenb herabgesetzten Preisen.
(163

Ojierbratlnnrst mtb
Osterschinken

in vorzüglicher Qualität
empfiehlt (164

Eduard Reeck,
Mittel- und Elisabethstraßen-Ecke.

J empfiehlt

H. Lengler,
Bärenstratze 3.

iSnerkans wegen Aufgabe
des Artikels.

Violinen, Cellos, Spieldosen,
Mundharmonikas rc.

ganz billig. Kroll, Danzigerstr. 38.

Knorr’s Erbswurst
für delicate Erbswurstsuppen

Knorr s Schneidebohnen
hochfein in Qualität

Knorr’s Eierteigwaaren
Emil Chaskel, Friedrichstrasse 57.

ss. Anstinken
SWF“ Osterbratwurst

sowie sämmtlichen
feinen Aufschnitt

- und Wurftwaaren
in anerkannt best. Qualität
empf. J. A. Hoffimann

Bromberg, Wollmarkt 14.

Dom. Slupowo
bei Mrotschen

verkauft

mrlööö 6b.
mit der Hand verlesene

ZabersDjjkMeln.



(Nachdruck verboten.)

P»ei»frische»
Herrenhaus.

6. Sitzung vom 22. März.
10V* Uhr. Am Ministertisch: Kommissare.
von W i n t e r f e l d t - M e n k i n erstattet

für die Matrikelkommission Bericht über die Personal-
Veränderungen im Herrenhause: Seit dem letzten Be¬
richt sind durch Tod ausgeschieden 12 Mitglieder, in¬

folge Verlust der Präsentationseigenschast 1. Neu be¬

rufen sind aus gründ erheblichen Rechtes 2 Mit¬

glieder, aus besonderem königlichen Vertrauen 4, auf
Präsentationen 10. — Im Herrenhause sind jetzt
800 wirkliche Mitglieder vorhanden; 38 Sitze sind zur
Zeit nicht besetzt.

Der Bericht wird durch Kenntnißnahme erledigt.
In der gleichen Form finden Erledigung: Der

Bericht über die Verhandlungen des LandeSeisenbahn-
rathS im Jahre 1901, nachdem Oberbürgermeister
Hammer - Brandenburg darüber namens der Eisen¬
bahnkommission berichtet hat; — sowie der Baubericht
der Eisenbahnverwaltung für 1900/01 und der Bericht
über Verwendung der extraordinären Dispositionsfonds
für 1900, nachdem Oberbürgermeister Büchte-
mann- Görlitz den Inhalt näher erläutert hat.

Hierauf estattete von Graß namenS der Eisen¬
bahnkommission Bericht über die Betriebsergebnisse der
vereinigten preußischen und hessischen Staatseisenbahnen
im Betriebsjahre 1900.

Die Kommission schlägt auch hier vor, den Nach¬
weis für erledigt durch Kenntnißnahme zu erklären.

Oberbürgermeister Struckmann erklärt, daß
er mit einem großen Theile der Ausführungen des

Referenten nicht emvcrstanden ist. Namentlich könne
eine Erfüllung des Wunsches, den aus dem Auslande
kommenden Waaren höhere Eisenbahntarife aufzulegen,
als den Jnlandswaaren, sehr gefährlich werden, da das
Ausland sich das nicht ruhig gefallen lassen werde. Der

Abschluß von Handelsverträgen werde dadurch unmöglich
gemacht.

Professor S ch m o l l e r schließt sich diesen Aus¬

führungen an.

Der Kommissionsvorschlag wird hiernach an¬

genommen.
von Graß berichtet darauf über die Nach¬

weisungen der bis zum Schlüsse des Jahres 1901 be¬

willigten oder in Aussicht gestellten Staatsbeihülfen
aus den zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
bereitgestellten Fonds.

Die Nachweisungen werden für erledigt erklärt.
Fürst zu Dohna-Schlobitten berichtet

über eine Petition der Kreiseisenbahnkommission für
den Kreis Rotenburg um Weiterbau der Bahnlinie
Hannover-Visselhövede nach Rotenburg-Zeven-Bremer-
vörde. Die Petitionskommission beantragt, die Petition
der Regierung zur Erwägung zu überweisen.

Das Haus tritt diesem Antrage ohne Erörter¬
ung bei.

Sodann nimmt das Haus ohne Besprechung den

Gesetzentwurf betr. die Heranziehung der Gesellschaften
in. b. H. zu den Kreisabgaben unverändert an, desgl.
den Gesetzentwurf, der größeren Gemeinden in den

sieben östlichen Provinzen die Möglichkeit giebt, mit
Genehmigung des Ministers durch Ortsstatut vorzu¬
schreiben, daß die Anstellung eines oder mehrerer
Schöffen, jedoch höchstens eines Drittels ihrer Ge-
sammtzahl, gegen Besoldung geschehen solle; die
Schöffen sind auf 12 Jahre zu wählen.

Eine Petition um Einreihung der Katasterzeichner
in die Klaffe der mittleren Beamten statt der bisherigen
Gleichstellung- mit den Negierungskanzlisten erledigt
das Haus auf den Bericht des Referenten Dr. Frei¬
herrn Lucius von Ballhausen nach dem
Kommissionsantrage durch Uebergang zur Tagesordnung.

Ueber den Gesetzentwurf hetr. die Bewilligung
weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der Wohnungs¬
verhältnisse von Arbeitern in staatlichen Betrieben und
von Unterbeamten berichtet Dr. Freiherr Lucius
von Ballhausen und beantragt namens der
Budgetkommission unveränderte Annahme.

Oberbürgermeister Struck mann - Hildesheim
warnt die Regierung davor, ihre Bauten an General¬
unternehmer zu vergeben. Wenn man statt dessen
direkt die Verträge mit den Handwerkern abschlösse, so
erweise man dem Handwerkerstände den größten Dienst.
Durch die Generalunternehmer würden die Handwerker
häufig äußerst geschädigt, da diese Unternehmer das

größte Interesse hätten, die Preise zu drücken. Die

SSm Schtt»«st«*ir fÄ*
Roman von Hedwig Lange.
Einmal kam auch die Mutter zu Hertha herein,

um sich ihre Angst und Sorge an der Brust des
äußerlich so tapfer aussehenden Mädchens auszuweinen.

Nebenan im Wohnzimmer wachte noch jemand,
für den es in dieser Nacht keinen Schlaf gab. Das
war Herr Schröter. Mit trüb gesenktem Kopf saß er

da — ein geschlagener Mann, ein zweiter Hiob, den
auf einmal Schlag auf Schlag trifft, nachdem er sich
eben noch im Vollbesitz aller irdischen Güter gewähnt
hat. Hertha schlich zu ihm in heißem Erbarmen, legte
ihm die Arme um den Hals, und bat ihn, nach Hause
zu gehen und sich schlafen zu legen. Morgen mit dem
Frühesten sollte er über den Zustand hier Nachricht
bekommen. Er zuckte mit einem kindlich hülflosen
Gesichtsausdruck die Achsel, sichtlich in Verlegenheit,
was er thun sollte. Das Anerbieten lockte ihn, denn
dies unthätige Dasitzen und Trübsalblasen ging dieser
so durch und durch behaglich angelegten Natur gegen
den Strich; aber davongehen und die Seinen in all'
ihrer Angst allein lasten, widerstrebte ihm auch. Hertha
bat indessen dringender, und da ließ er sich endlich zu¬
reden.

Nun fühlte sie sich völlig allein mit ihrer Qual.
Sie schritt einige male wieder wie zur Beruhigung
durch das mattbeleuchtete Zimmer, blieb am

Fenster stehen und drückte die heiße Stirn anS
kühle Glas. Dunkel wie die Nacht, die hinter den
Scheiden stand, von keinem Stern erhellt, so
schien auch das Leben auf einmal vor ihr zu liegen:
Angst und Grausen die Gegenwart und hoffnungs¬
loses Trauern und Entbehren die Zukunft. Langsam
krochen die Stunden dahin. Wie lang eine Nacht für
den Wachenden sein kann, für den in Angst und Sorge
Wachenden, daS erfuhr Hertha zum ersten male in
ihrem Leben. Sie glaubte nicht, daß sie diese Nacht
jemals vergessen würde.

Endlich graute dennoch der Morgen in die Fenster.
Sie löschte die Lampe, aufathmend, daß der Tag da
war, aber im fahlen Zwielicht schien sie die Sorge
noch unheimlicher anzugrinsen als vorhin im Lampenschein.

Nach ein paar weiteren Stunden — ein frischer,
klarer Februartag schien bereits durch die gelben
Fenstervorhänge — kam die Mutter hineingestürzt, mit
einem Freudenausruf, den sie in halber Besinnungs¬
losigkeit kaum zu unterdrücken sich bemühte, fiel

Regierung müßte in der Unterstützung des Handwerks
mit gutem Beispiel vorangehen, wenn dann die Bauten
auch etwas theurer würden.

Graf von Hohenthal-Dölkau macht
darauf aufmerksam, daß große Erdarbeiten bei der

roßen Fluktuation der Arbeiter gar nicht anders als
urch Vergebung an Generalunternehmer erledigt

werden könnten. Wenn es sich allerdings um Hand¬
werker oder Generalunternehmer handle, sei auch er

gegen die Vergebung an Generalunternehmer.
Die jetzige Fluktuation der Arbeiter sei un¬

gesund ; durch den Bau von Wohnungen würde
dieser Fluktuation entgegengearbeitet und der
Staat könne auf die patriotische Gesinnung der
Arbeiter einwirken. Wenn es schon mit einiger Be¬
rechtigung heiße: „Weß' Brot ich esse, deß' Lied ich
finge“, so könnte man mit noch viel mehr Berechtigung
sagen: „Wessen Wohnung ich habe, dessen Lied ich
singe.“ Redner wünscht, daß zur Hebung der Sittlich¬
keit in den Wohnungen ein besonderes Schlafzimmer
für ältere Kinder geschaffen wird; dann könnten auch
die erwachsenen Kinder länger im Elternhause bleiben.

Ein Regierungskommissar theilt mit,
daß im allgemeinen die Wohnungen die Möglichkeit
besonderer Schlafzimmer für ältere Kinder böten.
Ueber die Frage der Einzel- oder Generalunterneh¬
mung müsse in jedem Falle besonders entschieden
werden; man überlasse es den Behörden, das Ver¬
fahren zu wählen, das ihnen als das zweckmäßigste er¬

scheine.
Oberbürgermeister St ruck mann - Hildesheim

betont, daß nach seinem Wunsch im allgemeinen grund¬
sätzlich die Bauten nicht an Generalunternehmer ver¬

geben werden sollten.
Der Entwurf wird unverändert angenommen.
Der Bericht über die Ausführung der früheren

entsprechenden Gesetze wird durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt.

Ueber eine Petition des Bundes Berliner Grund¬
besitzervereine „um Vermeidung a. einer vorzugs¬
weisen staatlichen Unterstützung des Baugenossenschafts¬
wesens, b. des Grunderwerbs städtischerseits über den
für die eigentlichen Kommunalzwecke erforderlichen Be¬
darf“ geht das Haus ohne Debatte zur Tagesordnung
über.

Die Denkschrift, betreffend die in der Zeit vom
1. April 1893 bis zum 81. März 1901 erfolgten Bau¬
ausführungen an Wasserstraßen, deren Regulirung
Gegenstand besonderer Vorlagen an den Landtag ge¬
wesen ist, wird durch Kcnntnißnahme für erledigt
erklärt, ebenso die Denkschrift, betreffend die Aus¬
führung der Ladestelle am Binnenhafen zu Glück¬
stadt.

Die Tagesordnung ist erledigt.
Vizepräsident Freiherr von Manteuffel:

Bezüglich der Geschäftslage des Hauses kann ich Ihnen
mittheilen, daß mir Herr von Kröcher gesagt hat, das
Abgeordnetenhaus werde spätestens bis zum 22. April
mit dem Etat fertig sein. Das Herrenhaus wird da¬
her am 29., vielleicht auch schon am 24. April zu
einer 4—5 tägigen Berathungszeit zusammentreten
können. Im Mai werde ich dann vermuthlich das

Herrenhaus noch einmal zusammenberufen müssen.
Ich wünsche den Herren gesunde und frohe Ostern.
Schluß gegen l 1/* Uhr.

(Nachdruck verboten.)

Bilden «ns Rntzlnnd
Von Karl W i n n i n g.

IV. (Schluß.)
Lebende Eisbären, die ziemlich frei umherlaufen,

kann man ebenfalls in Helsingfors in großer Anzahl
bei einander zu sehen bekommen. Am sogenannten
Binnen- oder Schärenhafen, der nur dem Fischhandel
und Nahverkehr dient, besteigt man hierzu eines der
kleinen Dampfboote, das uns für 25 Pfennige — Fin-
land hat Mark- und Pfennigrechnung — in einer
guten Viertelstunde nach dem „Zoologischen Garten“
übersetzt, der auf einem gewaltigen granitenen Felsen
angelegt ist. Links, dicht neben der Landungsstelle be¬
findet sich der große Bärenzwinger» in dem zu meiner
Zeit nicht weniger als 11 ausgewachsene Eisbären sich
munter umher tummelten. Mehrere hohe eiserne
Thürme auf einem Unterbau von Granit überragen
den Zwinger und gestatten eine bequeme und sichere
Beobachtung dieser' furchtbaren Thiere. Mächtige Eisen¬
gitter umschließen das Ganze und einen Theil desfisch—

Hertha um den Hals, und in einem Thränenstrom
löste sich all' die beängstigende Spannung der letzten
Stunde.

Der neue Weltbürger war da — endlich da. Dann
ging Hertha mit hinüber in das verdunkelte Gemach,
wo Wally so blaß, so verändert, so zum Sterben
matt und theilnahmlos in ihren Kiffen lag,
und schaute mit einem seltsamen Gemisch von Neugier,
Kummer und Vergnügen auf das weiße Bündel mit
dem winzigen Menschlein darin, das seiner Mutter fast
das Leben gekostet hatte, und in dem das Lebens¬
fünkchen auch nur schwach zu glimmen schien. So
klein, so jämmerlich war es und — so häßlich.

Wally war vielleicht noch zu benommen,
um Freude an ihm empfinden zu können;
die Mütterlichkeit war noch nicht in ihr er¬

wacht. Sie wandte gleichgiltig den Blick von dem
Kinde ab, das Hertha zu ihr herantrug, um sie
zum Anschauen aufzufordern und sagte klagend: „Ach.
dem armen Ding wäre besser nicht geboren zu
sein; es hat ja keinen Vater mehr!“ Und mit
dieser Erinnerung an das Geschehene überfiel sie
wieder die ganze Wucht jenes seelischen Schmerzes,
den die körperlichen Qualen der letzten Stunden in
den Hintergrund hatten treten lassen. Sie begann
wieder herzbrechend zu schluchzen. Erschrocken be¬
ruhigte man sie über Bennos Befinden; im Eifer des
TröstenS verstieg sich die Mutter sogar zu der Ver¬
sicherung, daß es Benno wunderschön ginge, daß er

sozusagen halbwegs schon wieder gesund sei. Wally
war zu matt, um der Glaubwürdigkeit solcher Ver¬
sicherungen nachzudenken: sie ließ sich trösten, weil es
für den Augenblick wohlthat und versank gleich darauf
in einen tiefen Erschöpfungsschlaf.

Im Laufe des Vormittags trat eine vom Sanitätsrath
geschickte Diakonisse an, die sogleich mit der solchen
Schwestern eigenen geräuschlosen und bestimmten Art
die Pflege der beiden Patienten übernahm. Die
erschöpften Frauen bedurften ja auch nothwendig
einiger Stunden Ruhe. Mama Schröter ließ sich von

Hertha und der Pflegerin bestimmen, nach Hause zu
gehen, da sie dort am ungestörtesten die verlorene Nacht
einholen könne. Hertha wollte ganz Hierbleiben, um
im Nothfalle zur Hand zu sein.

Sie streckte sich auf der bequemen Chaiselongue
in Wallys Boudoir zur Ruhe nieder, aber die erregten
Nerven vibrirten in ihr nach und ließen sie nicht zum
Einschlafen gelangen. Gegen Mittag erhob sie sich

reichen Meeres, in welches die spitzen Eisenstäbe bis zu
20 Fuß unter dem Spiegel hinabragen und dadurch
den Thieren freiere Bewegung und im Sommer
die Möglichkeit verschaffen, sich selber ihre Nahrung
zu fangen. Ebenso weitläufig und praktisch ist der
„Seeadierkäfig“ angelegt. Ein Raum von min¬
destens 3000 Quadratmetern ist rings herum und
bis zu solcher Höhe mit einem kräftigen Drahtnetz
umgeben, daß große Kiefern und Tannen bequem darin
wachsen können. Aber nicht nur Seeadler werden hier
gehalten, sondern auch allerlei andere Raubvögel, und
sonderbar ist. es, in welch friedlicher Eintracht alle
Vögel, sogar Habicht und Sperber, an diesem Orte
miteinander leben. Das prächtigste Exemplar dieser
Sammlung ist ein weißschwänziger Seeadler, Haliaetus

albicilla, der 1,02 Meter lang ist und 2,35 Meter
klaftert, des Weibchen ist noch' etwas größer. An
anderen Thieren ist der Garten sehr arm, da die
Witterung für die meisten zu rauh ist. Bemerkenswerth
sind nur ein mächtiger Auerochs, mehrere Elchhirsche
und die zahlreichen, frei umherlaufenden Rennthiere.

Gelegentlich eines Konzertes mit dem Philharmoni¬
schen Orchester unter Kajanus im Sozietätshause kam
ich auch mit mehreren russischen Marineoffizieren in
nähere Berührung. In ihrer weltbekannten Liebens¬
würdigkeit beantworteten sie meinen kaum geäußerten
Wunsch: die Festung Sveaborg besichtigen zu dürfen,
sofort mit einer Einladung dazu auf den nächsten Tag.
Wer Gelegenheit finden sollte, die riesigen Werke der
Festung Sveaborg besichtigen zu dürfen, versäume
dies ja nicht. Natur und Menschenkunst haben hier
Bollwerke geschaffen, die dem gewöhnlichen Laien¬
verstande als unüberwindbar erscheinen müssen. Aeußerst
reizvoll durch ihre Lage lassen sie sich hinsichtlich
ihrer neuen gewaltigen Armirung höchstens mit den
am Schwarzen Meer, in der Provinz des Kubar ge¬
legenen Festung Anapa vergleichen. Dort liegen die
Bastionen auf den letzten westlichen Ausläufern des
Kaukasus hoch übereinander aufgethürmt uud beherrschen
dadurch allerdings weithin das Meer, wohingegen
Helsingfors mit seiner vorgeschobenen Befestigung
Sveaborg den Vortheil voraus hat, daß es dem
größten Geschwader in seinem prachtvollen Hafen
sichern Schutz und bequeme Unterkunft gewähren kann.
Sveaborg ist auf sieben im Halbkreis gelegenen
Schären erbaut, die durch unterirdische Kabel
mit einander verbunden sind. Die kolossalen
Geschütze stehen in zwei bis drei Meter starker
Deckung aus Granitgestein. Nach betn Lande zu
sind die Felsenmassen terrassenförmig abgetragen, ent¬

halten die eingesprengten Kasematten, eine elektrische
Kraftstation und die vielen militärischen Baulichkeiten.
Von dem eisernen Thurm aus, welcher auf der höch¬
sten den Hafeneingang flankirenden Bastion errichtet
ist, hat man eine wundervolle Aussicht auf das blitz¬
saubere Helsingfors mit seinen beiden, fast recht¬
winklig aneinander grenzenden Häfen. Meistens
bleibt das entzückte Auge wohl zuerst an

dem monumentalen Bau des in rothem Sand¬
stein ausgeführten russischen Gotteshauses mit
seinen großen und kleinen vergoldeten Kuppeln hasten
und versucht erst dann das lebhafte Durcheinander der
Schiffe in den Häsen und das Gewirr der zahllosen
Wasserläufe und dicht bewaldeten Inseln zu durch¬
dringen. Leider wurde es mir untersagt, dieses
charakteristische Landschaftsbild mit einigen Bleistift-
strichen festzuhalten, auch nach Photographien forschte
ich später vergeblich. Die russischen Bestimmungen und
Verbote sind doch manchmal recht sonderbar! — Gegen
Abend luden mich die Herren zu einer Fahrt durch die
Schären ein. All die kleinen Inseln sind mit einer
üppigen Vegetation von Tannen, Erlen und Birken
überwuchert, in denen hier und da geschmackvolle Villen
und Gartenanlagen vereinzelt auftauchen. Welch Unter¬
schied zwischen dieser Fahrt und der kaum vier Tage
zurückliegenden auf der stürmenden Ostsee! Schweigend
gab ich mich dem Zauber dieses Abends hin. Ich
begreife sehr wohl, daß es viele Reisende giebt, die
den ungemein milden lieblichen Reiz der Finnländischen
Schären unbedingt dem Wild-Phantastischen und
Kraftvoll-Bizarren der Fjorde in Norwegen und
Schweden vorziehen, mir sind beide gleich lieb. Wozu
auch der Streit! Ich glaube kaum, daß ein halbwegs
naturfreudiger Mensch sich dem sanft beruhigenden
Einfluß dieser wahrhaft idyllischen Landschaft zu ent¬

ziehen vermag. Nur zu oft kann man im Leben
beobachten, wie man dort unbewußt ein Empfinden
heuchelt, dort in echter Begeisterung zu entflammen
vermeint, wo nur der momentane Rausch, ein vor-

.

wieder, müde, unausgeruht, zerschlagen an allen
Gliedern. Als ihr Blick zufällig den über ihr hängenden
venetianischen Spiegel traf, erschrak sie vor sich selber.
Gehörte ihr wirklich dies fahle Gesicht mit den dunklen
Rändern unter den Augen?

Auf den Zehenspitzen ging sie dann hinüber zu
Wally, die eben wieder eingeschlafen war, nachdem sie
vorhin zu einem neuen leidenschaftlichen Schmerzens¬
und Klageausbruch aufgewacht war, wie ihr die
Pflegerin mit leiser Stimme berichtete.

Hertha machte nebenan in' Wallys Ankleidezimmer
ein wenig Toilette; das kühle Wasser that den über¬
nächtigten Augen ss wohl, daß sie sich für den Augen¬
blick frisch fühlte, und ging zu dem anderen Patienten
zurück, sich still neben ihn setzend. Sein Zustand war
ein unverändert hoffnungsloser — das sah auch ein
Laie — bloß mit dem Unterschiede, daß die lebhaften
Delirien der Nacht einem stillen apathischen Wesen ge¬
wichen waren.

ES wurde leise an der äußeren Korridorthür ge¬
klopft. Die Dienstboten mochten es überhören; es

wiederholte sich, diesmal energischer; da stand sie selbst
auf, um zu öffnen. Sie erwartete den SanitätSrath,
aber vor ihr stand — Felix Olbrich.

„Herr Sanitätsrath Mayer schickt mich, um nach
Herrn von Reißbachs Verbände zu sehen“, sagte er,
und sein Auge ging kühl und fremd über die unwill¬
kürlich zurückweichende Mädchengestalt hin; „er selbst
bedarf jetzt dringend der Ruhe nach der gestörten
Nacht.“

Stumm, mit Mühe nach Fassung ringend, schritt
ihm Hertha voran in BennoS Zimmer. Felix
Olbrich sprach ein paar konventionelle Beileids¬
worte , die sie mit einem Nicken beantwortete;
die Kehle war ihr wie zugeschnürt von auf¬
steigenden Thränen. Sein Blick ging über die ver¬
änderte Situation hin — das Bett mit dem Kranken
in dem eleganten Gemach —- haftete für einen

kurzen Moment auch in sichtlichem Erschrecken an

Herthas bleichem Gesicht, dann aber wendete er sich
völlig geschäftsmäßig und nur Arzt zu dem Ver¬
wundeten. Er sprach nichts mehr über das Vor¬
gefallene, nur was er mußte, seine Wünsche, seine
Weisungen in die knappesten Sätze kleidend. Ec
erneuerte den gelockerten Verband und nahm die noth¬
wendigen Hülfeleistungen von Hertha entgegen, als kämen
sie von einem leblosen Automaten.

Während seine Hände mit dem Kranken be*

übergehender Einklang von Ort und Menschenlaune
den AuSschlag geben --also auch wohl hier. Ich theile
absolut nicht das absprechende Urtheil so vieler Schären¬
gegner und halte die Schärenfür das Stimmungsvollste,
was Rußland, mit Ausnahme des Kaukasus, an land¬
schaftlichen Schönheiten zu bieten hat.

In keinem ihrer Grenzländer hat heute die russi¬
sche Regierung mit ihrer Kouliffenpolitik einen so
energischen Widerstand zu bekämpfen, als in Finnland.
Erst neuerdings ist es wieder in Helsingfors zu
schweren Exzessen gekommen, bei denen nicht etwa das
niedere Volk, sondern „die Stützen der Gesellschaft“
eine hervorragende Rolle spielten. Was hat es der
russischen Regierung genützt, daß sie alle evangelischen
Pfarrer einsperren oder mit hohen Geldstrafen be¬
legen ließ, weil sie sich weigerten, einen Akt tiefster
Gemeinheit: den Verrath am eigenen Lande zu be¬
gehen ? Die jähe Kluft zwischen Finnländern und
Russen ist heute unüberbrückbarer denn je. Kein ver¬
borgen heimliches Wühlen, sondern' offen, Auge in
Auge stehen sich die Gegner gegenüber. Nicht einen
Zoll breit haben die Russen bisher an Einfluß ge¬
wonnen, und das „Zäh wie ein Finne“ ist zum
Schreckwort der russischen Minister geworden. Immer
mehr gelangt man endlich im Ausland zur Einsicht,
daß die so vielfach bewunderte Expansivkraft russischer
Macht und Politik auf thönernen Füßen steht — der
wirthschaftliche Wohlstand der russischen Bevölkerung
ist im rapiden Niedergänge begriffen! Große frucht¬
bare Länderstrecken des europäischen Rußland sind bis
auf den Grund ausgesogen, Millionen und Aber¬
millionen an baarem Gelde und Naturalien vergeudet
und gestohlen. Der einst schier unerschöpflich scheinende
Waldbestand deS Innern ist zum größten Theil abgeholz
undzumSchornstein hinausgeflogen; es fehltan Menschen¬
material zur Urbarmachung und Rodung der brach
liegenden Gegenden. Vor wenigen Tagen erst haben
die „allerunterthänigsten Berichte“ des russischen
Finanzministers eine böse Kritik erfahren, hat man im
eigenen Lande ein breites Loch in den schillernden
Mantel gerissen, den Witte durch trügerische Schein-
und Gewaltmaßregeln dem an schwerster Krisis dar¬
niederliegenden Staatshaushalt nach außen hin mit
Erfolg umzuhängen wußte — doch wozu dies alles
hier?! Wir Deutsche brauchen unsern „Ritter Blau¬
bart !“ Unserer Ausländerei wegen werden wir leider
nur zu berechtigt überall „da drüben“ aufgezogen und
verspottet, mit unserer unausrottbaren Neigung, alles
Kupfer und Zinn in fremder Politik, Kunst und
Wissenschaft sofort als Gold und Silber anzusehen,
haben wir es bereits zu einer traurigen Berühmtheit
gebracht. Da wäre es doch nun wohl bald an der
Zeit, mit dem gruseligenMärchen von „Rothkäppchen“
im Westen und dem „Wolf“ im Osten aufzuräumen!
Der Weg zur Erkenntniß, wie währet er lang! —

Leber- tsnb Gallen-Leiden.
Ein wirklich zuverlässiges Mittel diese so viel ver¬

breiteter! Krankheiten zu bekämpfen ist ein großes Be¬
dürfniß und dieses ist in der vollsten Weife erfüllt durch
Warners Safe Cure, wie die Erfahrungen nachstehender
Geheilten lehren.

Frau Professor Köhler, Dresden, Seidnitzerstraße 19,
schreibt: „Seit Jahren leide ich an der Leber und am
Magen. Nichts konnte mir helfen, auch Karlsbad nur vor.
übergehend. Das Einzige, was mir dauernde Linderung
verschafft, ist Warners Safe Cure, von dem ich schon
20 Flaschen immer mit größtem Erfolg verbraucht habe.
Ich kann dics, wie Warners Safe Pillen, allen Leidenden
empfehlen.“

Frau Lina Dienelt in Lautenthal a. Harz schreibt:
„Ich spreche meinen besten Dank aus, daß ich jetzt voll¬
ständig gesund bin. Ich war fünfviertel Jahre gallen-
uud leberkrank, und bin durch Warners Safe Cure voll¬
ständig geheilt worden. Ich gebrauchte nur 5 Flaschen.“

Herr Schlinger in Wolferstorf b. Dammerkirch i. Elf.
schreibt: „Meine Frau war von einem heftigen Leber-
leiden geplagt und keine ärztliche Hilfe hatte Erfolg. Ich
hörte von Warners Safe Cure und meine Frau wurde
durch 4 Flaschen gänzlich hergestellt.“

Warners Safe Cure stimulirt die Gallenabsonderung,
beseitigt Entzündung unb (Kongestion, befördert die
Zirkulation des Blutes und die Verdauung unb Assimilation.
Die Litteratur, welche mit Warners Safe Cure verbreitet
wird, enthält wichtige Anleitungen bezüglich der Diät für
Leber- und Gallenleidende.

Warners Safe Cure enthält Birg. Wolfsfußkraut 20,0,
Edelleberkraut 15,0, Gaultherra-Extrakt 0,5, Kalisalpeter 2,5,
Weingeist 80,0, Glycerin 40,0, best. Wasser 375,0, und ist
zu beziehen von den bekannten Apotheken. Hauptdepots:
Apotheke zur Altstadt (H. Kahle) in Königsberg i. Pr.;
Kränzelmarkt-Apotheke in Breslau.

schäfiigt waren, konnte eS ihr nicht entgehen, daß
er den Verlobungsring auch nicht mehr trug, und wie
ein körperlicher Schmerz durchzuckte es sie bei dieser
Wahrnehmung. So war es ihm bitter ernst. Sie
hatte ihn verloren in dem Augenblick, da sie den Werth
ihres einstigen Besitzes recht erkannt hatte — durch
eigene Schuld. ,

Für einen kleinen Moment erwachte dann aber der
mädchenhafte Stolz in ihr, der sie antrieb, ihre linke
Hand so recht sichtbar auf die Bettkante zu legen,
damit er sehen konnte, wenn er wollte, daß auch sie
den Ring abgelegt hatte. Aber er sah nicht hin. Er
that seine Pflicht, und dann ging er mit stummem
steifen Gruße ohne ein Trosteswort, ohne ein Wort,
das an die einstigen Beziehungen auch nur mit einem
Hauche rührte.

XIV.
Das Wundfieber nahm zum Abend wieder an

Heftigkeit zu, und mit Sehnsucht sah Hertha dem Kommen
des Sanitätsraths entgegen. Sie bangte um Bennos
Leben nicht bloß um der Schwester willen. Sie fühlte
ihre unfreundlichen Empfindungen gegen den Schwager
sich wandeln in Milde und Versöhnlichkeit, nun sie ihn
so vor sich liegen sah — das hübsche Gesicht so ver¬
ändert, so schmerzverzerrt, bald todtenbleich, bald vom
Fieber durchglüht, die Augen bald geschloffen wie bei
einem Todten, bald weit geöffnet, als sähetz sie Schreck¬
liches, und die trockenen, von der innerliche Hitze aus¬

gedörrten Lippen unaufhörlich murmelnd, ohne Ruhe,
ohne Rast sich hin- und herwälzend, als gäbe eS keinen
Frieden mehr für ihn.

DaS große Schuldgefühl, das in ihr lebte, ließ
ihr seine Vergehungen und Irrthümer auf einmal in
anderem Lichte erscheinen. WaS war sic, daß sie den
Stein gegen ihn aufheben durste? Ein irrendes,
fehlendes Menschenkind gleich ihm.

Endlich erschien der Sanitätsrath, mit seinen
hastigen, trippelnden Schritten zuerst an Bennos Bett
herantretend. Er schüttelte den Kopf; was er sah,
gefiel ihm nicht, aber auf Herthas ängstliche Frage
versuchte er doch einen mehr gutgemeinten, als wirk¬
samen Trost. „So lange noch Leben im Menschen ist,
darf man ja noch hoffen; und er ist eine kräftige
Natur, die vielleicht aushält, was eine andere um¬

werfen würde. Nur noch nicht verzagen. Glauben
verloren — alles verloren. Ist Olbrich hier gewesen ?“

Hertha bejahte mit einem stummen Kopfnicken.
(Fortsetzung folgt.)



Airs Stadt rrrrd Larrd.
Bromberg, 24. Mürz.

S EntlaffungSfeier. Im Schwesternhause zu
Prinzenthal, der Tochteranstalt des Posener Diakonissen-
Hauses,^ wurden am 21. d. Mts. die ersten sieben
Schwestern entlasten, nachdem sie unter Leitung zweier
Oberschwestern und des Pastor- Bötticher ihre halb¬
jährige Lernzeit vollendet hatten. Zu der Feier
hatten sich der Oberpräsident von Bitter nebst
Gemalin, der Pastor Kühn aus Posen und
die Mitglieder des hiesigen Komitees eingefunden. Zu¬
nächst wurde das bescheidene Schwesternheim besichtigt,
das hoffentlich bald mit einem neuen, geräumigeren
wird vertauscht werden können. Dann begab man sich
hinüber in Blumwes Kinderheim, wo die Entlassungs¬
feier stattfinden sollte und wo bereits die Kinder¬
schaar versammelt war, an der die jungen Schwestern
ihre Lehrübungen gemacht haben. Nach einleitendem
Gesang hielten mehrere von ihnen kurze Lehrproben in
der biblischen Geschichte, im Anschauungsunterricht, in
Bewegungsspielen, im Marschieren u. s. w. und
zeigten, daß^ sie ihre Lernzeit treu ausgenutzt
und eine befriedigende Ausbildung erlangt hatten.
Nachdem dann die Kinder entlassen waren, sangen
die Schwestern eine wohlklingende 3 stimmige Motette,
worauf Superintendent Saran eine Ansprache an sie
richtete und sie mahnend und tröstend auf ihren künftigen
Beruf hinwies. Dann empfingen sie knieend den Ab¬
schiedssegen. — Die jungen Schwestern werden nun

noch einen halbjährigen Krankenpflegekursus im Posener
Mutterhause durchmachen und dann als Diakonissen
ausgesandt werden. Nach Ostern beginnt ein neuer

Lehrkursus in Prinzenthal, zu welchem bereits 6 Aspiran¬
tinnen ausgewählt sind. Wir möchten diesen Bericht nicht
schließen,ohne von neuemdarauf aufmerksam zu machen,wie
nothwendig und heilsam die Arbeit der Schul- und der
Gemeindeschwestern besonders in unseren Diaspora¬
gegenden ist, nicht blos zur Hebung sozialer Noth¬
stände, sondern auch zur Stärkung des evangelischen
und des deutsch-nationalen Bewußtseins. Wie lebhast.
dies überall empfunden wird, beweist die Thatsache, daß
in den letzten Jahren sehr viele Gemeinden Klein¬
kinderschulen, bezw. Diakonissenstationen gegründet oder
in Aussicht genommen haben und nur auf Schwestern
warten, um sie in Thätigkeit treten zu lassen. E s
fehlt an genügenden Schwestern.
Möchten sich doch recht viele evangelische Jungfrauen
bereit finden, in diese gesegnete Arbeit einzutreten!
Meldungen sind jederzeit willkommen und können ent¬
weder an das Posener Diakonissenhaus oder an Super¬
intendent Saran in Bromberg gerichtet werden, die gern
weitere Auskunft ertheilen. Die Probeschwestern haben
ganz freie Station und freie Ausbildung müssen aber
ihrer Meldung eine Erklärung beifügen, wodurch sie
sich verpflichten, sobald sie ohne triftigen Grund vor

Ablauf von drei Jahren nach ihrer Ausbildung aus¬
scheiden, eine Summe von 150 Mark für ihre Aus¬
bildung zu erstatten. Für die Ausnahme ist das
vollendete 18. Lebensjahr erforderlich.

a. Stadttheater. Mit der Aufführung des
ersten Theils von Goethes „F a u st“ schloß gestern
die an künstlerischen Erfolgen und zugleich an an¬

strengender Arbeit so reiche Spielzeit, die vierte unter
der Direktion Stein. Da es uns vielleicht vergönnt
ist, in einem besonderen Rückblick noch ein Fazit dieser
Zeit zu geben, beschränken wir uns darauf, zu Eon®
statiren, daß gerade „Faust“ der würdigste Abschluß
für eine Spielzeit war, in welcher unser Theater sich
ganz besonders der Pflege des Dramas und des
ernsten Schauspiels gewidmet hat. Unter den Einzel¬
leistungen, denen wir hier gerne noch ein Wort wid¬
men, stand wieder in erster Reihe der Mephisto deS
Herrn Rolan. Der Künstler verläßt leider
Bromberg, um einem ehrenvollen Ruf an das Ber¬
liner Schillertheater zu folgen, und wir bedauern diesen
Verlust aufrichtig, hat doch gerade Herr Rolan, dem
hier eine Fülle der mannigfaltigsten Aufgaben gestellt
war, gezeigt, wie bei einer allerdings starken, ursprüng¬
lichen Begabung Fleiß, Energie und Studium in
kurzer Zeit einen Darsteller reifen lassen. Dafür gab
sein Mephisto wieder einen starken Beweis. Herr
Rolan ist ruhiger, man möchte sagen, weiser in der
Darstellung der Rolle geworden, die jetzt überall die
verbindenden Linien gleichmäßiger Charakteristik zeigt
und einer konsequenten Auffassung entspricht. Neben
Herrn Rolan mteressirte speziell Herr Baumeister
(Faust), der mit dieser Rolle seinen Ueber-
gang in das Fach der ersten, schweren Helden
vollzog und der Riesenpartie augenscheinlich zum ersten
male gegenüberstand. Angesichts dessen sei nur hervor¬
gehoben, daß Herr Baumeister mit Erfolg zu charak-
terisiren verstand und auch seiner Neigung zum De¬

klamatorischen Zügel anlegte. Verinnerlichung seiner
Rollen ist Herrn Baumeister recht wohl gegeben; das
Kraftvoll-Energische herauszuarbeiten und auf Wechsel
in der Geste bedacht zu sein, sei ihm allerdings be¬
sonders nahegelegt. Die getragenen Stellen der Rolle
kamen überhaupt am besten zum Ausdruck. AIS
Gretchen gastirte Fräulein Schwedhelm aus Graudenz,
augenscheinlich auf Engagement. Leider kann man auS
einer einzigen Rolle noch kein sicheres Urtheil ge¬

winnen; die Dame scheint aber fleißig und sehr
gewissenhaft zu sein und an die Rolle viel Interesse
gelegt zu haben. Ihr Spiel war sicher, aber noch
sehr einfach und oft genug ohne unmittelbare und nach¬
haltige Wirkung. DaS Organ reichte gerade für die Rolle
aus, schien aber im Affekt von einem kleinen Zungenfehler
nicht frei zu sein. Daß Fräulein Schwedhelm
Künsteleien und Extramanöver vermied, sei ihr gern
mit Dank anerkannt, ebenso die wohlthuende Schlicht¬
heit und Reserve, in der sie sich hielt. Keinesfalls
aber war die Probe von gestern derart, um ein

sicheres Urtheil auch nur über das klassische Fach zu
gewinnen. Den Valentin spielte Herr Birkholz gut
und sicher, ebenso in bekannter Schärfe und Sicherheit
Fräulein Harden ihre Frau Marthe, während Fräulein
Arco (böser Geist) sich im Tone stark vergriffen hatte.
Das Haus war bis auf den ersten Rang am Nach¬
mittag wie am Abend gut besetzt.

A <E*tme a. B., 23. März. (Verschie¬
denes.) Am Donnerstag hielt die hiesige Svar-
nnd Darlehnskasse im Brummundschen Lokale ihre
diesjährige Hauptversammlung ab. Nach dem Kassen-
bericht betrug der Gesammtumsatz 658 625,49 Mark,
der Reservefonds 1967,03 Mark, die Betriebsrücklage
532,74 Mark, der Reingewinn 441,26 Mark. Be¬
schlossen wurde, eine Dividende von 5 Prozent
zur Vertheilung gelangen zu lassen. Die Mitglieder¬
zahl beträgt 60. — Am Freitag Abend entlud sich
ein starkes Gewitter über unsere Stadt und Umgegend.
— In Schönberg bei Neuheim brach am nämlichen
Abend in der neunten Stunde auf dem Hofe des
Gutsbesitzers Wogan Feuer aus, das in kurzer Zeit
eine massive Scheune in Asche legte. Mehrere land-
wirthschaftliche Maschinen sind dabei mitverbrannt. —

Der Sattler Vinzent Janszewski aus Monkowarsk
wurde in der letzten Schöffensitzung' zu einer Geld¬
strafe von 20 Mark verurtheilt, weil er für die im
Wreschener Prozeß Verurtheilten bei verschiedenen
Personen seines Wohnortes Gaben in Form einer
Hauskollekte eingesammelt hatte, ohne die Erlaubniß
der zuständigen Behörde eingeholt zu haben.

zw. Fordon, 23. März. (Einsegnung.
Kühles Bad. Städtisches.) In der hiesigen
evangelischen Kirche wurden heute 41 Knaben und
33 Mädchen durch Herrn Pastor Fuß eingesegnet. —

Die warme Früblingssonne veranlaßte mehrere Knaben,
gestern in der offenen Weichsel zu baden. Ueble Folgen
scheint der dumme Streich nicht gehabt zu .haben. —

In der am Donnerstag abgehaltenen Stadtverordneten¬
versammlung wurde beschlossen, auch die rechtsseitigen
Gehbahnen unserer Stadt mit Steinfliesen zu versehen.
Eine Baukommission hat gestern bereits die nöthigen
Messungen vorgenommen. Die Arbeiten sollen an den
Mindestfordernden vergeben werden und die Aus¬
schreibungen demnächst erfolgen.

D Mrotschen, 23. März. (Einsegnung.)
Heute wurden in der hiesigen evangelischen Kirche
67 Konfirmanden eingesegnet. Unter diesen befanden
sich zwei Zwillingspaare, je ein Knabe und ein Mädchen.
Eins dieser Zwillingspaare trägt die Kamen Adam
und Eva.

C. Brrdsin, 23. März. (Gewitter. Sektion.)
Am 21. d. M. abends 7 Uhr hatten wir ein starkes
Gewitter mit einem 40 Minuten anhaltenden kräftigen
Regen. — Die Ehefrau des Tischlermeisters K. hier-
selbst, die vor wenigen Tagen nach einer schweren Ge¬
burt gestorben ist und ihrem Manne 6 unmündige
Kinder hinterlassen hat, wurde heute von Amtswegen
ausgegraben und mittags sezirt.

Ht»irösl<i*«r^hvichteir
Waare «markt.

Magdeburg, 22. März. iZuckerbericht.) Kornzucker
88 Proz. ohne Sack 7,35—7,60. Nachprodukte 75 Proz.
ohne Sack 5,25—5,55. Ruhig. Kristallzucker I. mit Sack
27,95. Brotrassiuade !. o. F. 28,20. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,95. Gemahl. Melis L mit Sack 27,45,
Rohzucker 1. Produkt Trausito f. ob B. Hamburg per
März 6,27% Gd., 6,32% Br., per April 6,37% Gd.,
6,40 Br., ver Mai 6,47% Gd., 6,50 Br., per August
6,75 dez., 6,77% Br., per Oktober-Dezember 7,10 Gd.,
7,12% Br. — Stetig.

Hamburg, 22. März. (Getreidemarkt.) Weizen
matt, holst, loco 172-176. Hard Winter Nr. 2 135,00*

Roggen matt, südruss. flau, cif. Hamburg 109, loco
—, mecktenburgiscyer 143—148. — Mais ruhig, 135,00,
runder 98,00. — Hafer stetig. — Gerste stetig.
— RübSt ruhig, loco 57,00. — Spiritus (unver-
steuert) still, per März 13,50 Br., 12.75 Gd.,
per März - April 12,50 Br., 12,00 Gd.. per April-
Mai 12,50 Br.. 12,00 Gd.. per Mai - Juni 12,50 Br..
12,00 Gd. — Klfffec behauptet, Umsatz 1250 Sack. —

Petroleum still, Standard white loco 6,50. —

Wetter: Bedeckt.
Köln, 22. März. (Getreidemarkt.) In Weizen.

Roggen, Hafer kein Handel. — Rttdöi loco 59,50, per
Mai 58,50. - Wetter: Trübe. •

Pest, 22. März. tProduktenmarkt.; Weizen loco
höher, per April 9,31 Gd., 9,32 Pr., ver Mai
9,23 Gd., 9,24 Br., per Oktober 8,19 Gd., 8,20 Br. -

Roggen per April 7,48 Gd., 7,49 Br., per Oktober
6,75 Gd., 6,76 Br. - Hafer per April 7,35 Gd.,
7,36 Br., per Oktober 6,02 Gd., 6,03 Br. — Mais
per Mai 5,20 Gd., 5,21 Br., per Juli 5,33 Gd..
5.35 Br. - Kohlraps per August 12,20 ®b v 12,30 Br.
— Wetter: Prachtvoll.

Petersburg, 21. März. (Produktemnarkt.) Weizen
loco —. Roggen loco 8,10—8,20. — Hafer loco 9,50 bis
9,60. — Leinsaat loco 21,00. — Wetter: Prachtvoll.

Paris, 22. März. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.)
Weizen behauptet, per März 21,95, per April 22,25,
per Mai - Juni 22,70, per Mai - August 22,60. -

Roggen ruhig, per März 14,75, per Mai - August
14,75. — Mehl behauptet, per März 27,00, per April
27,10, per Mai-Juni 27,65, per Mai-August 27,75. -
Rüböl ruhig, per März 62,00, ver April 62,25, per
Mai-August 62,25, ver September - Dezember 62,25. —

Spiritus behauptet, per März 25,50, per April 25,75,
per Mai - August 26,75, per September-Dezember 28,00.
Wetter: Schön.

Antwerpen,k22. März. (Getreidemarkt.) Weizen
behauptet. — Roggen behauptet. — Hafer fest. — Gerste
behauptet.

Amsterdam, 22. März. (Getreidemarkt.) Weizen
und Roggen geschäftslos.

London, 22. März. An der Küste 3 Weizenladungen
angeboten. — Wetter: Regnerisch.

New-York, 22. März. (Waareni reicht.) Baum,
wollenvret» tu New - York 9,00, bo. für Lieferung per
Mai 8,67, für Lieferung per Juli 8,70. — Baum»
wollenpreis tu New • Orleans 8%, — Petroleum
Standard white in New-York 7,20, do. bo. in Phil¬
adelphia 7,15, bo. Resined (in CaseS) 8,30, Credit Bal¬
ancer nt Oil Cilv 1,15. Schmalz Westeru Steam 9,80,
do. Rohe «, Brothers 10,10. — Mais Tendenz —, —,

per März —, per Mai 65%, per Juli 643/,,
per September 63Va .

— Weizen —. Rother Wirtterweizen
loco 86%, Weizen per März 78%, do. ver Mai 78%,
bo. per Juli 79%, do. per Scptemb.r 78%. —

Getrcidefracht nach Liverpool 1%. — Kaffee fair Rio
Nr. 7 5“/,8. do. Rio Nr. 7 per April 5,20, do.
per Juni 5,40. — Mehl Spring-Wheat clears 2,80.
Zucker 3,00. — Zinn 26,87%. — Kupfer 12,00 bis
12,37%. — Speck loco Chicago short clear 9,10, Pork
per Mai 15,60.

Nachbörse. Weizen % c.. Mais 1% c. niedriger.
New-York, 22. März. Der Werth der in der ver¬

gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10 548 881
Dollars gegen 11941689 Doller? in der Vorwoche, da.
von für Stoffe 2 699 567 Dollars gegen 2 910915 Dollars
in der Vorwoche.

Geldmarkt.
Berlin, 22. März. Die schwache, unlustige Hal¬

tung, welche gestern herrschte, übertrug sich auch auf die
heutige Börse, da es wieder an Anregungen jeglicher Art
mangelte. Die Spekulation beschäftigte sich h Ute zuerst
mehr mit der Ultimoregulirung, die sich bei den geringen
Engagements leicht und unter Berücksichtigung des Quar¬
taltermins zu billigem Geld stand vollzieht. Im späteren
Verlaufe nahm die Teildenz generell einen festeren Cha¬
rakter an, wenn auch ber Verkehr ruhig blieb.

Von den österreichischtn Arbitragepapieren haben Äre«
ditaktien gegen gestern ca. 0,75 Prozent verloren; Fran¬
zosen und Lombarden ganz still.

Prolongationssätze stellten sich ungefähr wie folgt:
Repo.rt für: Oesterreichtsche Kreditaktien 0,10 Prozent.
Berl. Handelsgesellschaft 0,10 Prozent. Deutsche Bank
0,225 Prozent. Diskonto-Kommandit - Antheile 0,125
Prozent. Franzosen 0,10—0,075 Prozent. Gotthard
0,175 Prozent. — Deport für: Dresdner Bank 0,075
Prozent. Lombarden 0,2875—0,275 Prozent. Marien-
burg-Mlawkaer 0,10 Prozent. Ostpreußische Südbahn
0,10 Proz. Italiener 0,2125 Proz. 4prozentige Ungarn
0,10 Prozent. 4prozentige Ungarische Kronenrente 0,075
Prozent. 1880er Russen 0,15 Prozent. Russische Konsols
0,05 Prozent. 3% proz. Russen 0,05 Prozent. 4 Prozent.
Russische Rente 0,15 Proz.

Kurse im freie« Verkehr zwischen 1% u. 2 Uhr.
Oesterreichische Kreditektien 218,40 bez. Franzosen 144,40
bis 25 bez. Lombarden 18,60 bez. Anatolier 88,50
bez. Warschau - Wiener —bez. Italienische Rente
— bez. Spanier 77,80—78 bez. 4%prozent. Chinesen
88%-75bez. Türkenloose 114,50-25 bez.*) Bueiws-Alres
36,50 bez. Diskonto - Kommandit - Antheile 193,75 bez.
Darmstädter Bank 141,25—40 bez. Nationalbank für
Deutscht. 111,00 bez. Berliner Handelsges. 156,50—60
bez. Deutsche Bank 213,90 bez. Dresdner Bank
137,40 bez. Dortmund-Gronau-Enschede 176,25—6 bez.
Lübeck - Büchener — bez. Marienburg-Mlawka 70,80 bis

69,75—70,10 bez. Ostpr. Südbahn 70,60-69,70 bez.
Gotthard bez. Jura-Simplon — bez. Schweizer
Union — bez. Transvaal 171,25 bez. Canada-Pacifie
115,10—20 bez. Prince Henri 94,75 bez. Gr. Berliner
Straßenbahn 205,25—5 bez. Hamburg-Amertka.Packetf»
112,10 bez. Norddeutsch. Lloyd 111,30 bez. Dynamit-
Trust 175,80-70 bez. Meridional 125,75 bez. Mittel,
mcerbahn 87,75 bez. 3proz. Reichsanleihe 92,40—50 bez.
Tendenz: Still.

*) Sollte gestern heißen: 114,80 vez.
Wien, 22. März. Ungarische Kc-dltaktien 704,00,

Oesterreichische Kredit«?!!«» 692,00, Franzosen 673,75,
Lombarden 68,50, Elbethalbahu 471, 00, Oesterreichische
Vüpiirrente 101,70, 4prozent. u«gar:,che Goldrente —,

Oestcrreichifche Krouenanleihe , Ungarische Kronen-
anleihe 97,45, Marknoten 117,42%, Bankverein 463,00,
Tabakaktien —, —, Länderbank 425, 50, Türkische Loose
111,25, Alpine Montan 391,50. — Abwartend.

Paris, 22. März. 3vroz. Rente 100,57»/». Italiener
100, 40, Spanier mipere Anleihe 78, 00, 3proz. Portu¬
giesen 28, 90, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 28, 15, do.
Gr. D. 26,07%, Türkenloose 116,50, Ottomanbank 565,00,
Rio Tinlo 1090.00, Suezkarial-Aktt.'» 4005,00. — Fest.

m.

Berlin, 22. März. Städtischer Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.)

Es standen z. Verkauf: Rinder 5636, Kälber 1541
Schafe 12073, Schweine 8260 — Bez. würd. für
lOOPfd. ob. 50kgSchlachtgew. inM. (f.lPfd.i.Ps.)

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ansgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 60—65
2. junge, fleischige, n. ansgem. u. ält. ansgem. 55—59
8. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 52—54
4. gering genährte jeden Alters 49—51,

Bullen: 1. vollst, höchsten SchlachwerthS . . 56-60
2. mäßig genährte jüngere ». gut genährte ältere 51—55
3. gering genährte 48—50

Fürseu u. Kü h e: 1. a)vllfl. anSgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ansgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 53—55
2. alt. gern. Kühe n. wenig, gut eittti». jüng.

Färsen und Kühe
Färsen und Kühe . - - — —

Kälber: l.tfte. Mastk. (Vollmilchm.) u. b. Sangk. 70—76
....

fcg
' ~ “

66—70

3. mäßig genährte
4. gering genährte

49-50
46-47 j
40-44

2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber
3. geringe Saugkälber
4. ältere, gering genährte Kälber (Freffer) .

Schafe:!. Mastlämmer n.jüng.Masthammel.

52-58
, 40-45

57-60
2. ältere Masthammel 48—54
Z.mäßig gen. Hammel «. Schafe(Merzschafe) . . 42—47
4. Holsteiner Niederungsschafe —

Schweine: a) vollsteichige der feinen Raffen
i ii. dercnKrenznng. i.Alter bis zu 1% Jahr,
i 220-280 Pfund schwer ..... 59
J b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser)
)c) fleischige

d) gering entwickelte ......

_ (e) Sauen
Das Rindergeschäft wickelte sich bei reichlichem An¬

gebot schleppend ab, es Z hinterlaßt Ueberstand. Der
Kälberhandel gestaltete sich langsam, gute mittl. Waare
war sehr gesucht, während schwere Kälber theilweise recht
schwer verkäuflich waren. Bei den Schafen war das
Geschäft gedrückt und schleppend und bleibt geoßer Ueber¬
stand. Der Schweinemarkt war langsam und wird kaum
nrrttz fönm»!! tnrtreti tiernniMäHtflt.

e|
§5

fctoE

56-58
53-55
52—54

Amts. Marktbericht der städt. Markthallendirektio»
Berlin, 22. März.

Wild v. % kg.
Roth wild, mannt.
Wildschweine . .

S»schl„ch1. mhtl
Hühner.altep. St.

do. jungep.St.
Tauben jung.p.St.
Gänse I, P. »/» Kg.

do. gefrorene

0,55-0,60
0,25-0,35

0,80—‘2,50
0,35-1,00
0,30-0,60

0,20-0.45

Enten ....

Eier p. Schock.
Landeicr . . .

Butter.
Preise frc. Berlin
[a p. 60 kg . .

[In bo. ...

Abfallende . .

1,00-2,25

2,70

110—113
105-110
100—105

Thorner Weichsel - Schiffsrapport.
Thor«, 23. März. Wafferstand 1,40 Meter über 0.

Wind: SW. — Wetter: Heiter. — Barometerstand:
Regen und Wind. — Schiffs-Verkehr:

Name
bfS Schiffers Fahrzeug Ladung Von nach

Schirmacher Kahn leer Graudenz- Zlott.
Merciszewicz do. do. Graud.- Niszawa
Manikowski do. do. do.

Erhebliche Kräftigung
schwächlicher Kinder

wird erzielt durch

EISEN - TROPOW
Grosser Wohlgeschmack, leicht verdaulich.

Preis Mk. 1.85 per Büchse.

Berliner Börse vom 22. Mörz. Umrechnungssätze: 1 Fr.; 80 Pf. | öest 1 fl. Gold: 8,00, 1 Kr.: 35 Pf, 11 fl. hell: 1,70 f 1 Kr-- 1,13£
1 BbL: 2,16, 1 9<L-Rbl.: 3,20 | 1 DoU. 4,20 f 1 Leirl 20,40 | Disc. Bb.. 3, Lk 4, Prir. 2%

Dtscti. Fonds o. Staats-Pap.
Dt. Eehg.Schatz
Dt. Reichs.-A

do. unk.b.1905
do. do.

Proust, cone. A.
do. unk. b. 1905
do. do.

Brom. AnL 1887 .

Hamb, amort. 1893
do. do. 1897

Hess. St.-A, 93-99
do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Prov.-Anl.
PoeenerProv.-Anl.

do. do.
Ehein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Teltower AnL

do. do.
Wests. Prov.-Anl

do. do.
do. do-

Westpr. Pr. - Aul
Berliner St.-A

do. 1882-98
Bielefelder St.-A.
Bresl.St.-A. 80-91
Bromberg. St. - A.
Charlottenb. 1899
Bibers. St.-Obl. 99
Ess. St.A.IY,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98
Magdeburger . .

Mfindener St.-A..
Statt. St.-A. n-o.

(Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
do. do.

Cent. Lndsöh.
do. do.
do. do.

Kur» e, Neum,
do. do,

Oetpreussisch.
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posensche.
do.

Sächsische
d».

102.20B
1Ö1.70G
101.700

92.6066
loi.yoG
joi.joö

92.3 ObG
99.5066

lOO.OObG
90.500

lOO.lObB
90.40b

lOb.lOb
lOO.OOB

98.1übG
98.70b
98.708
89.308

103.906G
90.008

105.0068

99.75bG
104.008

98.50b
99.90&G
99.908

103.200
99.750
98.4068

103.5066
103.8066

98.758
99.200
99.2066
99.258

102.500
98.5066

118.200
110.200
103.008

98.6069
90.200

99.25b
89.900

100.000

103.500
98.306
98.6066
89.9066

103.600
98.80b

103.000
v».»ss

Sächsische.
Schles. altld.

do. do.

g do. do.
F Schl.-Hlst.LC.

Wests, lndsch.
do. do.

W estp.rittsch.
do. rttersch.

Hannoversche
do.

Hess.-Nassan.
do.

Kur- u. Neum.
do. do.

Pommersche .

do.
Posensche. .

ä do.
® Preussische .

do.
Rhein Wests.

do. do.
Sächsische .

Schlesische .

do.
Schles. Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67
Bayer. Präm.-Anl.
Brannsch. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. 50-TM.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th.-L.

89.900

102.60b
103.000
103.20b

99.80b
98.75b
89.700

103.7066

99.400
104.25b

99.300
104.100

99.200
104.006B

99.206B
103.800

99.200
104.00b

103.800
103.806B

99.508
103.750

99.200
145.5066

130.75b
139.006B

do. Staatsrente
do. Bod.-Cr. conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88.

do.C.p. 1.4.1876
do. Loose . .

Ungar. Goldreate
do. Kronenrente
do. Staatsr. 1897

Bncarest. Anl. 84
Buen.AiresSt.A.6.
do. do. Papier

Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

dd. do. 87

Ausländ. Fond» & Pfandbr.
5 * Argentin. Anl.

4& do. innere
jut do. äussere

Chile Gold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1896
do. von 1898

Griech. Aul. 81-84
do. cons. Goldr.
do. Monopol

Italienische Rente
Mexikanische Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port. Staats-Anl.
Rum. amort. alt 5

do, amort. 18981 &
Russ. cons. 18801 4

de, öeldrtat# j s

6
5

1»/S

ll
5
4

H
4V*

4

70.75b
70.508
86.40bB

101.600-
104.20b

98.006B
88.8060
39.90b
31.3066
44.4066

100.800
lOO.lOb
102.9066

101.5068
154.250

44.2566
97.000
84.0060

100.5066

96.7066

99.30b
66.5066
77.80b

101.206B

113.75b
101.108

98.1066
89.4066
92.5066
74.90b
86.70b
76.7566

Elsenbahn-Stamm-Actien.
Aachen-Mastr. abg
Allf.Dtsch.Kieinb.
Braunschweig. Ld.
Crefelder . . .

Dortmund-Gronau
Eutin-Lübeck.. .

Haiberst. - Blank.
Lübeck- Büchener
Marienbg.-Mlawk.
Ostpreuse. Südb..
Oesterr. Staatbahn

do. Südb (Lb.)
Raab-Oedenburg.
Warschau-Wien. .

Gotthardbahn .

Jura-Simplon.
Meridionalbahn
Mittelmeer . .

North. Pac.-Pres.
Schweizer Nordost

do. Unionb.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

W
6

i
5

l1

3

er
i

1

154
6,8
4
er
5
4
5

58

123.00Q

125.0066
87.5ÖG

175.50b
55.4066

139.7566
71.10b
71.00°

18.806B
27.808

178.50b

88.00b

171.35b
32.00G

Eisenbahn-Prior .-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw.
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Nordwestb.
Südösterr. (Lomb.)

do. ObL Gold
Koslow-Woron. .

Anat. Eisen b.-Obl.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . .

Ital. Eisb.-0. st. g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1949)
do. do. (1929)

North.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1905
Walaük. unk ,1909

92.00G
108.750

67.300
10 8,0 Ob

99.40b
101.80b
100.6066

65.0066
99,10oG

101.5066
■87.5066

104.4066

| 99.753

Deutsche Hypolh.-Pfdbr.
Anh. Dess. Pfbr.
Br. Hann. H.-ß.

do. XVI, XVII. .

Dtsch. Grdcr. I.
do. II
do. VHI.
do. IX. u. IX a.

Dtsch.Grdsch.-B 4

do. do. 3^
do. Hypt.-B.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIH.

Frkf. H. B. 8. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. n.

Meckl. H.-Pfb. I.
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-n
do. do. I-n . .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Ahl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. Serie K

NoueBod.Ges.Obl.
do. do.

Nordd. Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Preuss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99xmk.l909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth. - Vers,
do. do. 3%
do. Pfandbr.-Bank 3%
do.XX.XX Ink.1901

'

do. Kleinb.-ObUg. o

do, do. II.Era, 1908' i
Rhein.H.-Pi. 83-65: *

do. Serie 66-82] 3^
do. Comm. ~ 0.' 3i

Rhein.-W. B. I.IIT I 4

4

?
sL
4
4

frc.
frc.

5
4

?
4
4

38

P
?
3%
38
4
4

4

,?
5

?
3 %

P
?
3y.

do,ii iIV.,tmk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

Stett. Nat. - Hyp.
do. do.

Westd, Bodencr.
de. W,

100.750
95.250

122.0066
112.300

«5.6066
J 02.000

38.300
38.300

111.250
100.2066

95.6066

100.2566
100.75bti

96.2566
97.500
95.000

101.100
95.6066
70.00b
65.008
96.2066

lOO 400
185.0066

94.500

99.6066
88.7566

113.000
11 5.000
100.5066

96.250
95.7066

102.5066
99.0066

92.7066
87.3006

100.000
95.300
95.4066

101.8066
95.100

100.600
101.0066

97.0066
97.500

100.5066
95.1066
99.00b

100.1 OG
94.3066

100.800
95,700

Bank-Aktien.
Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Diec.-B.
de. Wechsler-Bk.

Dannstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Duisburg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80§
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80|
do. Hypoth.Act.-B.
Reicbsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhans. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

131.6066
118.50b
153.00b

94.2566
156.75b
114.500
104.80b
137.908

93.2566
102.000
141.2566
214.30 b

104.3066
194.0068
111.008
137.506B

95.006B
144.000
125.7566
118.500

88.000
128.2501

84.2566
110.100
110.1066
105.600
137.800

18.00bB
137.7SdB
166.7566

11.5066
153.8066

119.7066
123.4066
143.250

118.1066
113.900

Industrie-Papiere.
Accumulatorenfb.
Adlerbran. Düssld.
Allg. Electr. - Ges.
BerLinerElect.Wk.
Berl. Masctünenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Viet.-Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maachin.
Casseler Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do. Waff.u.Mun.
Dortmunder- A.-B.
Dortmd. Lewenbr.
DortiuunderUnion

do. Victoriabr.
Dynamit Trust

10

12
7

10
12
10

8Ü
20
12

0
28
11
20
13%
18
12
10

129.90b
109.250
183.35bG
186.0066
192.0066
211,00b
145.5066
156.60b
138.75b
188.250

1.608
275.001-6
177.5066
333.750
221.408

177.0066
176,3066

Elberf.Farbenfabr
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZucke rt,
Lindener Brauerei 19
L.Löwe&Co. Msch. 24
Nährn. Koch & Co.
Oberschi. Portl.-C.
Orenst. & Koppel
Bnvensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf.Kaikw.
Rositzer Zuckers.
Schles. Cement
Schulz-Knandt
Siemens b Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt k Wolf . .

Vorw.-Bielef. Sp.
Wenderoth . . .

Westfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klub.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Brest. Eiset. B.
do. ■ Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

320.0066

181.500
335.000
:328.00oG
317.90b
117.75b

72.500
339.000
296.500
281.000
258.006B
141.500

99.250
115.0066
120.750
103.2566
117.50b
147.0066
171.7566
144.00b
196.500
179.000

80.5066
128.Oöb
156.000

93.0066
187.2566
120.258

87.750
159.750
147.500

125.00b
174.508

81.750
204.7566
112.2066
176.5066

39.00R
111.4Qb

B ergwerks- u. Hütten-Ges
; ÜO.OObD
91.5066
89.750

506.000
230.500
196.0066

265.5066

48.100
188.2566

53.9066
139.000
163.1066
110.0066
129.400
109,2666

Anhalte r Kohlen
AnnenerGnssst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Bochnmer Gnssst.
Braunschw.Kohln
Concordia . .

Consolidation .

DannenbanmBrgb.
Donnersmarekhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Geleenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. do. St.-Pr.
HarkortBrgb. Pr.A

0
6

W
12
13t

9
29
27
fro.
14

V
0

12
4
5
8

Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . . .

Hörder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit.A.

Hösch, Eis. u.Stahl
Huldschinsky . .

Inowrazlaw. . .

Kaliwk.Ascherleb.
Kattowitz Bergb. 14
Kölner Bergw.-V.j30
Königs-u.Lauraht.
König Wilhelm cv.

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm. conv.

Leopold-Grube
Louise Tiefbau

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
Menden&Schwert.
Oberschles-EisbB.

do. Eisen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Biebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Gnssst
Schalker Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.
Westf. Stahlwrk.
WittenerGusstahl 12

165.30b
156.0066
163.5066

7.600
120.5066
150.756B
113.50b
128.2566
140.306B
199.9066
308.5066
200.10b
161.006B
231.0066
107.006B

99.750
50.00»
90.0066

111.5066
89.0066

120.0066
125.0066
139.0066
150.2569
205.25b
147.5066
185.000
314.0069

129\25bQ
65.0069

134.50b
169.0069

Wechselkurse.
168.3069Amsterd.Btd.tiJ:.

Brüss. u. Ant. 8T.

Kopenhagen.
London .

do.
New York
Paris . .

do. . .

Wien . .

do.
ItaliemPlätze 10 T.
Petersburg . j 8T.

ST.
ST.
3M.
2M.
8T.
2M.
8T.
2M.

81.150
112.408
20.44569
20.310

sliüSbB
8Ü10B
S4.90b
79.5068

Gold. Silber , Banknoten.
2C-Francs-Stücke . .116.335b
Soverereigns pro St. ■ j20.4lob
Imperials, neue, p. st- 19 215b
Amerikanische Noten 4.195b
Belgische Noten 81.20b
Engl Banknoten,ILst. V.IE4469
Franz. Banknot., 100fr. 81.5Ob
Holland. Banknoten . 168.30b
Oesterr.Noten. 100Kr. 85.1 568
Russ. Noten 1«Ä Rubel 2 16.406»
Z»U-CeupoM, Ueuie. jS 24»2Sb.

L«Mkttrr-A«ssichten VJg£
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
ii. zw. für das nordöstliche Deutschland.
25. März: Heiter, theils wolkig,

milde. Nachts frostig.
26. März: Wolkig, theils sonnig.

Strichweise Regen und Gewitter.
Stark windig.

27. März: Veränderlich, milde, sehr
windig.

28. März: Normale Temperatur,
wolkig, theils heiter, Regenfälle.
Sturmwarnung.

29. März: Milde, nachts kalt, wolkig,
strichweise Regenfall. Sehr windig.

Statisvea
für rr-t Hilfelriß»s

bei Unglücksfätle«:
Städt. k>nvrwiurlitz, Wilhelmstr»
Elysium, Danzigerftraße.
Leue’s Brauerei, Bahnhofstr.,
Rbpke’s Kötel, Thornerstr.
Patzer’s EtaMiss., Berlinerst^
Bartz » Restaurant, Fischerstr.

KranbellpSrgkhilfs-elle:
Frau Regierungsr. Schulemann»

Elisabethstraße 33.

Sie sind entzückt
von der thatsächl. unvergleich¬
lich. Wirkung d. zart., sammet¬
weichen,reinen > blendendweiss.
Teint n. Gesichtsfarbe, welche
die Anwendung der Original
Lilienmilch-Seife, Stern fl.Sttd.
Marke: Dreieck m. Erdkugel n.
Kreuz, von Bergmann & Co.,
Berlin, v.Frkf.a.M. verursacht.
Preis pr. St. 50 Pfg. bei: (77

H. Kassier, Parfümerie.



mmr- a-

Sonnabend Abend IU/2 Uhr entschlief sanft

nach langen schweren Leiden meine innig ge¬
liebte Frau, unsere liebe, gute, treusorgende Mutter

Maria Laube
geb. Bandurska %

im Alter von 68 Jahren. Dieses zeigen tief¬
betrübt an (2248

LanbC, Töpfermeister and Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhause Cichorienstr. 12 aus statt.

• ÄL ’&mm ./l

Verlobt : Frl. Valeria Steinberg I Allen meinen Freunden u. Gönnern
mit Hrn. Fabrikbesitzer Dr. bei meiner Rückkehr nach Amerika

herzliches Lebewohl!
Georg Hoffmann, Berlin-Celle.
— Frl. Elisabeth Möller mit
Zrn. Dr. phil. Richard Köster,
Rostock.

Verehelicht : Hr. Georg Wagner
mit Frl. Hertha Fröhlich, Kö¬
nigsberg-Berlin. — Hr. Bau¬
meister Paul Stöckel mit Frl.
Cora Götzel, Pulsnitz—Pot-
schappel.

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Assessor Roh, Halensee.

Gestorben : Herr Dr. phil.
Hennig Frey, Leipzig. — Hr.
JngenieurHugo Pfleger,Leipzig.

Msileüßntunsstellnnz
eröffnet. Geschw. Prless,

Putz- und Tapisseriegeschäft,
Friedrichstrafte 41.

Brautkränze u. Schleier

Heinrich Krause,
amerif. Zahnarzt,

Mitglied des Aerzte-Kollegiums
d. St. Lukes Hospital in Niles,

Bromberg, den 24. März 1902.

Aus Berlin zurückgekehrt habe ich

Neuheiten in MMhüten
billigst auf Lager. Um gefälligen
Zuspruch bittet (223

Wanda Schnitze,
Putzhandlnng,

Elrsabethftrafte 6 , parterre.

Die Beleidigung, die
ich Frau Voss zugefügt,

„ _ „ nehme ich reuevoll zurück.
in größter Auswahl. (2216 I 2215] Emilie Walter.

Pädagogium Ostrau bei Filehne.
Pensionat u. höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die
unteren Klassen aut und entlässt seine Schüler mit dem

Berechtigungs-Zeugnisse zum einjährigen Dienst. (108

Handels-Lehr-Iaftttat
Brimberz. I. Madajewski. Aisnbethstr. 15.

Lehrplan: Eins, und dopp. Buchführung, deutsche'
franz., engl. Handelskorrespondenz, fämmtl. Comtoir'
arbeiten, Wechsellehre, Stenographie, Schreibmaschine,
Rechnen, Schönschreiben, Deutsch. Getrennte Kurse
für Damen und Herren. Erfolg garantirt. Bester
Stellennachweis. Viele Anerkennungen. Prospekte

gratis und franco. (166

Pädagogium Lähn
gegründet 1873, gesund und schön gelegene Lehr- und Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte grnndl. Unterricht.
(Ziel: obere Klassen höherer Lehranst. Freiw. Examen). Berücksichtigt
besonders körperliche Ausbildung (tägliche Spaziergänge) u. christliche

Keligionslehre. Weitere Auskunft und Prospecte durch A. Wolfis.

Die erstandenen Waaren aus der W. ««hvLc'scheu
Konkursmasse, bestehend in (166

atz-^ Llavz- aad
eitza^aavsa

| werden täglich von 8—1 Uhr und Nachm, von 3—7 Uhr

Wr Danzigerstratze 52 “MZ
I zu enorm billigen Preisen ausverkauft.

Eröffnung Dienstag, den 25. März.

Einem hochgeehrten Publikum von Brombcrg mache die

ergebene Mittheilung, daß ich in der 9lV.24

die erste Kromberger §efthl-Anstalt
eröffnet habe. Da ich durch die große Konkurrenz mit meinem Schuh¬
waarenlager zurück gekommen bin, so bitte ich daher die werthen
Kunden, mich in meinem Unternehmen mit viel Arbeit gütigst unter¬
stützen zu wollen. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur

gute Arbeit zu liefern.
Hochachtungsvoll

Pli. Knbke, Schuhmachkmeister,
Karl st ratze N r. 24.

Lnezinl-Sans
s. Amteilr-PhotMiihie

Bromberg,Bllh«hosst.8k
.llchfiehlt

phst. Apparats
«. Vrdnvfsnvtikel
in größt. Auswahl zu d. bill. Preis.
z. B. Normal-Platten „Panta“

% 9/l2 13/,8
0,50 1,00 2,00 Mk.

Extr. Rapid „Panta“
6/9 9/l2 13/,8

0,80 1,50 2,80 Mk.
Cell. Postkarte 10 Stück mit

2 Pfg.-Marken 45 Pfg.

JE“ Gelesenheitsktiuf! “MW
Wegen Ueber füllung meiner Lagerräume beabsichtige ich meinen

Vorrat in aMF* Möbeln, Spiegeln und Polsterwaaren “WM
zu noch nie dagewesenen

billigen Preisen zu verkaufen
S. Studzlnskl,

Bromberg, Friedrichstr. 65.
Alleinfabr. für Bromberg und

Umgegend der rühmlichst bekannten
Triumpf-

Sprungfedermatratzen.
Diese Matratzen, welche mit der goldenen Medaille und Ehren¬

preis auf der Patent-Ausstellung tu. Berlin 1901 ausgezeichnet sind,
haben vor allen ähnlichen Fabrikaten den Vortheil, daß sie ohne
Gurte, ohne Schnur angefertigt, daher absolut staubfrei und
leicht zu reinigen find. Das Obertheil ist leicht abzuheben.

Einem geehrten Publikum Brombergs und Umgegend beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen, dass ich die unter der Firma (166

B. Verstimer
seit 68 Jahren bestehende, von mir seit 9 Jahren geführte

Schirm*, Stock-, Raucbrep$lten*l|andlung
und Kunst-Drechslerei

an Herrn Drechslermeister Ernst Paetzel aus Elbing verkauft habe, der dieselbe in

unveränderter Weise fortführen wird. Ich danke verbindlichst für das meiner Firma so lange
Jahre bewiesene Vertrauen und bitte, dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst über-

tragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Louise Fersümer Wwe.
Bromberg, im März 1902.

Im Anschluss an obenstehende Anzeige, theile ich einem geehrten Publikum von

Bromberg und Umgegend ergebenst mit, dass die Firma

B. Verstimer
Schirm-, Stock-, Bauchrequisiten-

Handlung u. Kunst-Drechslerei
durch Kauf in meinen Besitz übergegangen ist. Es wird stets mein Bestreben sein, obige
Firma zur Zufriedenheit der werthen Kundschaft fortzuführen.

Meine praktische Ausbildung als Drechsler und Schirm macher, sowie die Absolvirung
der deutschen Fachschule für Drechsler und Bildschnitzer zu Leipzig befähigen mich, bei

Erweiterung der Werkstätte den weitgehendsten. Ansprüchen Rechnung zu tragen.
Mit der Bitte, das der Firma Jahre hindurch geschenkte Vertrauen auch auf mich

gütigst übertragen zu wollen, verspreche ich eine pünktliche und zuvorkommende Bedienung.
Hochachtungsvoll und ergebenst

Bromberg, im März 1902.

§romberger Kurgerverein.

lithiiO(U6.®EraiE,
Abends 8 2 Uhr

findet rat Patzer’fcfjen Saale eine

MMstttsiMlstlllllg
mit folgender Tagesordnung statt:
1. Ergänzungswahlen.
2. Umbau der Danziger Brücke und

die dadurch bedingte Verän¬
derung der Verkehrsverhältnisse.

3. Errichtung einer Hochschule in
Bromberg.

Gäste sind willkommen.
Der Vorstand.

mnt
WrhenWe,

Glimmstraße Nr. 9.
Das neue Schuljahr beginnt

Dienstag, den 8. April.
Aufnahme neuer Schülerinnen

täglidi von 11 bis 1 Uhr.
Elise Witt. (163

Tnnzlehr-Justitut
von Balletmeister E. Willig.

Gleich nach dem Osterfest beginnt
mein Frühjahrs - Tanzzirkel.
Anmeldungen nehme entgegen.

Balletmeister E. Willig,
162) Schleinitzstraße 1.

in SlhnlzciMiß
auf den Namen Richard Rady
Danzigerstraße verloren gegangen.
Wiederbringer erhält Belohnnnq.
Abzugeben Danzigerftr. 99.

ine Mien-Baa
a. Seide in der Kronerstr. verlor,
gegang. Abzug. Kronerft. 6, pt.

16000 unb 21000 Mark
hinter Bankgelder auf hiesige
Grundstücke gesucht. Offerten u.
M. 39 an die Geschäftsst. d. Ztg.

4-5000 Mark
hinter 39 000 Mk Bankgeld auf ein
Gut gesucht. Gefl. Off. unt. A. F.
an die Geschäftsst. dres.Zeitq. erbet.

4000 bis 6000 Mark
auf städt. Grundstück zu cediren
gesucht. Gefl. Angebot u. 57 e.

die Geschäftsst. dies. Ztg. erbeten.

Men aufgenommen!
Knaben Anzüge
Knaben Paletots
Mädchen Garderobe

als:

Kleider, Jacken und;
Paletots

H8F“ für jedes Alter

in kolossaler Auswahl zu enorm!
billigen Preisen

Frische Fische! Hummer!
Wilb-uudGrMgei-Krateu!
Frische Gemüse» Salat!
Radieschr«! Größte Aus¬
wahl seiuster Delikateste«!
Conserven — Weine — echte
Liqueure empfiehlt und erbittet
zumFeste gen. rechtzeitigeAuf-
träge Emil Mazur.

Feinsten, echten

Magdeburg. Sauerkohl
pro Pfd. 5 Pfg.

empfiehlt (166
Johannes Creutz.

Mtldg-salz-»-

SMnftnr-
ff. wirkliche

Werbratmrß
grob- und feingehackt,

ff. Btneltt«, Salamiinurff.
sowie sämmtl. ff. Fleisch- u.

Wurftwaaren empfiehlt
Fr. Niezgodzki, Friedrichstr. 2.

Fette ostpr.

vorzgl. z. Backen 1,05 M. d. Pfd.

15t Danzigerstraße 15t
Soeben eingetroffen:

ff. Ciiroitett
tadell. Frucht, 50 u. 60 Pfg. Dtzd.

ff. Apselfine«
Dtzd. von 50 Pfg. an.

ff. Kluloravse»
Dtzd. von 70 Pfg an

15t Danzigerstraße 15t
Morgen Dienstag von 6 Uhr ab

fr. Leber-, Pint- u.

Grützwurst n. guter
'

Suppe emvfiehlt
St.Smierzchalski^Mftr.Sl

Kraue»! Feldschläßchen,
Feldstraßc 37

Fernsprecher 505.

Die nächsten Verkaufstage
fite unsere vorzügl. eingebrauten

Braun und
Malzbiere

! sind Dienstag, den 25. März,
| Donnerstag, den 27. März und

Mitiwoch, d. 2. April u. alsdann
jeden Dienstag n. Freitag.
Einzelverkaus nuferer Biere tu

der Brauerei Feldstr. Nr. 37
und Filiale Danzigerftr. 151.
Bestellungen auf unsere vorzügl.

lege« 11 . hilft Lagerbiere
in Flaschen und Gebinden werden

schnellstens ausgeführt.
Brauerei Feldschlößchen.

Besitzer: Albert Hirschbruch.

Pa.Osterbratwnrst
in versch. Qualität,

sowie größte Auswahl verschied.
Aufschnitte empfiehlt

Leo Sergot, Mittelste. 57.

empfiehlt
■ ■

Friedrichsplatz Nr 11Mur

Pavkett-Vsden
werd. saub. gereinigt u. gebohnert
b.EmilMatteschek,£oitifenft.28,II

Piauinr-, Harmanium-
und Stimmgeschäft wird weiter
geführt, auch von Oktober 1902 in
meinem Hause Danzigerftr. 56.
Franz Kroll, jetzt Danzigerftr. 38.

3000 Mark
sichere Hypothek hat umstände¬
halber sofort zu cediren. (33

Fordoner
Darlehnskaffenverein.

E. Müller, Vereinsvorsteher,
Njeder-Strelitz, bei Fordon.

Ptttftottor«
finden liebevolle Aufnahme mit
Beaufsichtigung der Schularbeiten.

Danzigerstraße 16 17, II l.

finden freu übt. Aufnahme. Offert,
unt. 8. K. an dieGeschäftsst. erbet.

Carl Beck, Bromberg
Töpfer strafte 1

Ktnptrgeiltnr der DeiiUen SPüthekes-
Blliik in Meistinge«

für die Kreise Bromberg, Wirsitz, Kolmar, Wongrowitz, Schnbin,
Znin, Jnowrazlaw, Strelno, Thorn, Culm, Briefen, Graüdenz,

Schwetz, Flatow und Dt.-Krone. (166

(147
V. Twardowski, Pösestttßkstjt 28 ,

empfiehlt feilte (1

Möbel. Lpie»el n. Polßemumn.
Spezialität: PslstermSßel u. Deksratiancn.

W&T Um Polsterungen werden sauber und billig ausgeführt.
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